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1. Einleitung 

Die Firma Carl Macher GmbH & Co. KG (kurz Firma Macher) produziert am Standort in Köditz/Brun-
nenthal bei Hof jährlich bis zu 210.000 Tonnen Hülsenkarton und ist somit das leistungsfähigste 
Hülsenkartonwerk Europas1.  
 
Im Rahmen der Erstellung der Antragsunterlagen für den Wasserrechtsantrag der Firma Macher 
wurden im Dezember 2018 und im Mai 2019 an ausgewählten Probestellen der Sächsischen Saale 
bei Hof sowie an der Göstra gewässerbiologische Untersuchungen zur Erfassung der Makro-
zoobenthosfauna durchgeführt. Der vorliegende Bericht enthält die Ergebnisse der nach den Vorga-
ben der Wasserrahmenrichtlinie durchgeführten Erhebungen. Anhand eines Vergleichs der in den 
Probestellen ober- und unterhalb der Einleitung ermittelten Daten sollte geklärt und dokumentiert 
werden, in welchem Zustand sich die Gewässer und ihre Makrozoobenthoszönosen im IST-Zustand 
befinden. Insbesondere war zu klären, ob und inwieweit sich die für den jeweiligen Fließgewässertyp 
relevanten Metrics und damit die Ökologische Zustandsklassifizierung ober- und unterhalb der Ein-
leitung bereits im IST-Zustand verändert haben.  
 

                                                           
1 Quelle: https://www.macher.de/de/unternehmen/ (abgerufen am 05.10.2023) 
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2. Untersuchungsumfang und Methoden 

2.1 Untersuchungsgebiet und Probestellen  

Untersucht wurden die Sächsische Saale zwischen Hof und Joditz sowie die in die Sächsische Saale 
mündende Göstra. 
 
Der nördliche Teil des Untersuchungsgebiets liegt im FFH-Gebiet 536-371 „Saaletal v. Joditz bis 
Blankenstein u. NSG Tannbach b. Mödlareuth“ (Abb. 1). Das FFH-Gebiet erstreckt sich auf einer 
Länge von etwa 20 km entlang des Grünen Bandes der ehemaligen innerdeutschen Grenze zu 
Thüringen. Es umfasst die Talräume der Sächsischen Saale und des Tannbaches mit ihren vielfälti-
gen Fließgewässern, Ufergehölzen, Frischwiesen und Hangwäldern mit Silikatfelsen. 
 
In der Sächsischen Saale wurden insgesamt sieben Probestellen, in der Göstra eine Probestelle 
bearbeitet (Tab. 1). 
 
 
Tab. 1: Übersicht der bearbeiteten Probestellen 

Probestelle Gewässer Lage Typisierung 

MZB-01 Sächsische Saale oberhalb der Einleitung der Kläranlage Hof Staubereich  

MZB-02 Sächsische Saale oberhalb der Einleitung der Kläranlage Hof Fließstrecke  

MZB-03 Sächsische Saale unterhalb der Einleitung der Kläranlage Hof Fließstrecke 

MZB-04 Sächsische Saale oberhalb der Einleitung der Firma Macher Fließstrecke 

MZB-05 Sächsische Saale unterhalb der Einleitung der Firma Macher Fließstrecke 

MZB-06 Sächsische Saale unterhalb der Einleitung der Firma Macher Staubereich 

MZB-07 Sächsische Saale 
unterhalb der Einleitung der Firma Macher, ent-
spricht der amtlichen Messstelle 

Fließstrecke 

MZB-08 Göstra  oberhalb der Einstauung der Firma Macher Fließstrecke 

 
 
Die ungefähre Lage der Probestellen ist Abb. 1 zu entnehmen. Eine ausführlichere Beschreibung 
mit Fotodokumentation findet sich in Anhang 10.1. 
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Abb. 1: Probestellenübersicht – Sächsische Saale und Göstra 
 
 
 

2.2 Untersuchungszeitraum und Erfassungsmethoden 

Die beiden Makrozoobenthos Erhebungen fanden am 18. und 20. Dezember 2018 (1. Erhebung) 
und am 17. und 18. Mai 2019 (2. Erhebung) statt. Alle acht Probestellen wurden im Rahmen von 
jeweils zwei Begehungen nach den Vorgaben der WWRL zur Erfassung des Makrozoobenthos be-
arbeitet. Eine ausführliche Methodenbeschreibung findet sich in Anhang 10.2. 
 
 
 

2.3 Erfassungsmethoden, Auswertungs- und Bewertungsverfahren 

Die Probenahme (Multihabitat-Sampling nach WRRL) und Auswertung nach WRRL orientierte sich 
an den Vorgaben zur Makrozoobenthosbeprobung im Handbuch tGewA (Fortschreibung 2012) so-
wie den Angaben auf der Website „gewaesser-bewertung.de“. 
 
Grundlage für die ökologische Bewertung anhand der Makrozoobenthos-Besiedlung nach WRRL 
war die Einstufung der untersuchten Fließgewässer auf der Basis der Fließgewässertypisierung ent-
sprechend den Anforderungen der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL). Nach WRRL (POTTGIESSER 
et al. 2008, DÖBBELT-GRÜNE et al. (2013) ist die Sächsische Saale als „Silikatischer, fein bis 
grobmaterialreicher Mittelgebirgsfluss (Typ 9)“, die Göstra als „Grobmaterialreicher, silikati-
scher Mittelgebirgsbach (Typ 5) einzustufen. 
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Zur Analyse der Besiedlung von Typ 9 gemäß Wasserrahmenrichtlinie werden in erster Linie die 
beiden Bewertungsmodule „Allgemeine Degradation“ und „Saprobie“ herangezogen, bei Typ 5 
wird zusätzlich zu den beiden erstgenannten Modulen das Modul „Versauerung“ berücksichtigt. 
 
Eine ausführliche Darstellung der Erfassungs-, Auswertungs- und Bewertungsmethoden (nach 
WRRL) ist Anhang 10. 2 zu entnehmen. 
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3. Ergebnisse 

In Anhang 10.3 ist der für die Gewässertypen 9 und 5 idealtypische strukturelle und gewässerbiolo-
gische Zustand beschrieben. Ob und in welchem Umfang die untersuchten Gewässerabschnitte im 
IST-Zustand von diesem Idealbild abweichen, wird in den nachfolgenden Kapiteln dargestellt. 
 
 
 

3.1 Strukturelle Beschreibung der Sächsischen Saale zwischen Hof 
und Joditz im IST-Zustand 

Die Sächsische Saale zwischen Hof und Joditz weicht auf vielen Teilstrecken von dem in Anhang 
10.3 skizzierten naturnahen Idealzustand des Gewässertyps 9 ab. Die bearbeiteten Probestellen 
weisen strukturell und hydrologisch eine Reihe von Defiziten auf, die sich negativ auf die Makro-
zoobenthosbesiedlung auswirken können. Sieht man von der Einschränkung der Flussdynamik ab, 
die aufgrund der Ortslage aus Gründen des Hochwasserschutzes und der Siedlungsbebauung bau-
liche Veränderungen erforderlich machte (Begradigung, Regelprofil, Uferbefestigung, Blocksteinver-
bauung, Eintiefung, wie z.B. in den Probestellen MZB-02, MZB-03), sind als Hauptdefizite der unter-
suchten Teilstrecken aus gewässerökologischer Sicht zu nennen: 
 

 (über weite Strecken) Fehlen eines charakteristischen turbulenten Strömungsbilds 
Folgen: Abnahme der Strömungsvielfalt, Reduzierung des Eintrags von atmosphärischem 
Sauerstoffs 
Biozönotische Auswirkungen: Rückgang von anspruchsvollen, sauerstoffbedürftigen Arten 
kleinerer und kühlerer Gewässer (Metarhithral-Besiedler) 
 

 Staubereiche (z.B. in den Probestellen MZB-01 und MZB-06) 
Folgen: Vergrößerung der Wasseroberfläche, Erhöhung der Wassertiefe, Abnahme von 
Strömung, Turbulenz und Schleppkraft, Bildung von Ablagerungen, hierdurch Änderung der 
Sohlstruktur (Verschlammung), Anstieg der Wassertemperatur, verringerter Sauerstoffein-
trag (fehlende Turbulenz), lokal Erhöhung der pflanzlichen Produktion, als Folge tageszeitli-
che Schwankungen des Sauerstoffgehaltes, Abbauprozesse, z.T. Faulschlamm- und Me-
thanbildung. 
Biozönotische Auswirkungen: Rückgang bzw. Ausfall empfindlicher, strömungsbedürftiger 
Arten (oft Kies- und Steinbesiedler), Rückgang der Artenvielfalt (Diversität), Dominanz von 
Arten mit geringem Sauerstoffbedarf, tendenziell Rückgang der biologischen Gewässergüte, 
Dominanz von Generalisten („Allerweltsarten“) mit geringen Ansprüchen an die 
Gewässerstrukturgüte; Unterbrechung des Fließwasserkontinuums, Isolation der benthi-
schen Fauna, Drift und Gegenstromwanderung werden eingeschränkt. Längerfristig Verar-
mung der Biozönose (starke Abnahme der Arten- und Individuenzahl) möglich. 

 
 Stark verlangsamte Strömungsgeschwindigkeit (z.B. in den Probestellen MZB-04, 

MZB-05) 
Folgen und biozönotische Auswirkungen: in abgeschwächter Form ähnlich wie in den Stau-
bereichen 
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 Streckenweise fehlende Ufergehölze (z.B. in den Probestellen MZB-02, MZB-03, MZB-
04, MZB-05, MZB-06) bzw. Fehlen eines durchgehenden Gewässerrandstreifens (beidsei-
tig > 50–150 m Breite) mit angrenzendem lebensraumtypischem Wald  
Folgen: mangelnde Beschattung, Temperaturerhöhung, Einschwemmung von Nährstoffen 
aus angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzflächen, Eutrophierung, verstärkte Algenbildung 
Biozönotische Auswirkungen: Rückgang der Artenvielfalt (Diversität), Dominanz von Arten 
mit geringen Sauerstoffbedarf, tendenziell Rückgang der biologischen Gewässergüte, Domi-
nanz von Generalisten („Allerweltsarten“) mit geringen Ansprüchen an die Gewässerstruk-
turgüte 
 

 stark eingeschränkte Überflutungsmöglichkeiten der Aue (außerhalb des Stadtgebie-
tes) durch Eintiefung und landwirtschaftliche Nutzung der an das Gewässer angrenzenden 
Flächen 
Folgen: Beeinträchtigung der Selbstreinigung durch regelmäßige Ablagerung der Schweb-
stofffracht in der Aue 
 

 Einleitung von kommunalen Klärwässern der Kläranlagen Hof und (in deutlich geringe-
rem Umfang) der Firma Macher (beeinflusst unmittelbar z.B. die Probestelle MZB-03, MZB-
05) 
Mögliche Folgen: Eutrophierung, verstärkte Algenbildung, tagsüber Sauerstoffübersättigun-
gen, nachts Absinken der Sauerstoffkonzentrationen 
Biozönotische Auswirkungen: Rückgang der Artenvielfalt (Diversität), Dominanz von Arten 
mit geringen Sauerstoffbedarf, tendenziell Rückgang der biologischen Gewässergüte, Domi-
nanz von Generalisten („Allerweltsarten“) mit geringen Ansprüchen an die Gewässerstruk-
turgüte 
 

 Abwasser- und Wärmeeinleitung z.B. durch Kläranlagen-Einleitung der der Kläranlagen 
Hof und der Firma Macher (unmittelbar: MZB-03, MZB-05) 
Mögliche Folgen: Temperaturerhöhung, Stoffeintrag 
Biozönotische Auswirkungen: Rückgang der Artenvielfalt (Diversität), Rückgang kältelieben-
der, an hohe Sauerstoffgehalte und starke Strömung angepasste Fließwasserarten, Verän-
derungen des Dominanzspektrums zugunsten von Arten mit höherem Temperaturoptimum 
und geringerem Sauerstoffbedarf. 
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3.2 Strukturelle Beschreibung der Göstra im IST-Zustand 

Der untersuchte Streckenabschnitt der Göstra weicht von dem in Anhang 10.3 skizzierten naturna-
hen Idealzustand des Gewässertyps 5 ab. Als Hauptdefizite sind aus gewässerökologischer Sicht 
zu nennen:  

 
 Streckenweise fehlende Ufergehölze bzw. Fehlen eines durchgehenden Gewässerrand-

streifens (beidseitig > 30 m Breite) mit angrenzendem lebensraumtypischem Wald  
Folgen: mangelnde Beschattung, Temperaturerhöhung im Wasserkörper, Einschwemmung 
von Nährstoffen aus angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzflächen, Eutrophierung, ver-
stärkte Algenbildung 
Biozönotische Auswirkungen: Rückgang der Artenvielfalt (Diversität), Dominanz von Arten 
mit geringen Sauerstoffbedarf, tendenziell Rückgang der biologischen Gewässergüte, Domi-
nanz von Generalisten („Allerweltsarten“) mit geringen Ansprüchen an die Gewässerstruk-
turgüte 
 

 (Unbekannte) Vorbelastungen (z.B. durch Einleitungen im Oberlauf) 
 
 
 
3.3 Artenspektrum 

Die der nachfolgenden Datenanalyse zugrundeliegenden Ergebnisse (Taxalisten, Originaldaten), 
die auf zwei Untersuchungsdurchgängen (Dezember 2018, Mai 2019) basieren, sind in Anhang 
10.4 und 10.5 zusammengefasst: 

 Der Anhang 10.4 gibt eine Übersicht über die im Winter 2018 und im Frühjahr 2019 in den 
acht nach WRRL bearbeiteten Gewässerabschnitten ermittelten Nachweise mit Angaben 
zu der Anzahl der Makrozoobenthos-Taxa und ihren Abundanzen (Ind./m²) in den einzel-
nen Probestellen. 

 Der Anhang 10.5 enthält alphabetisch geordnete Befundlisten zur Eingabe in das ASTE-
RICS-Programm mit Angaben zu den Häufigkeiten der einzelnen Taxa (Ind./m²). 

 
 

3.3.1 Rote-Liste-Arten  

Im Rahmen von zwei Begehungen, davon eine im Dezember 2018 und eine im Mai 2019, konnten 
in der Sächsischen Saale und in der Göstra insgesamt 155 Taxa nachgewiesen werden. Eine Über-
sicht über das Gesamtartenspektrum und die Häufigkeit der Arten in den einzelnen Probestellen gibt 
Anhang 10.4.  
 
Das Artenspektrum umfasst neben zahlreichen weit verbreiteten Spezies eine Reihe von Arten der 
Roten Liste Bayern, darunter drei als gefährdet (3) eingestufte Arten sowie sieben Arten der Vor-
warnliste (V). Hervorzuheben sind: 
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 Die Eintagsfliege Ephemera vulgata (RL Bayern 3)2 tritt nach SCHMEDTJE & KOHMANN 
(1992) häufig und zahlreich im Uferbereich und in der Sohle von Seen und Flüssen mit 
schlammigen Zonen auf.  
Nachweis im Untersuchungsgebiet: In der Sächsischen Saale konnte die Art an vier Probe-
stellen (MZB-04, MZB-05 und MZB-06, MZB-07) in niedriger Individuendichte (max. 4 
Ind./m2) nachgewiesen werden. Im Frühjahr 2019 wurde sie nur in Probestelle MZB-04 fest-
gestellt (20 Ind./m2). 

 
 Die Gemeine Teichmuschel (Anodonta anatina, RL Bayern 3) besiedelt Flüsse mit ruhi-

ger Strömung, durchströmte Altwasser, Seen, aber auch Bäche mit schlammigem, grob-
sandigem und kiesigem Untergrund. Die eurytope, mäßig sauerstoffbedürftige Art tritt ge-
legentlich auch in warmen, nährstoffreichen Gewässern auf. In kühleren Gewässern kann 
sie bis zu 15 Jahre alt werden, in warmen Gewässern lebt sie meist nur fünf Jahre lang 
(http://www.wwa-wm.bayern.de/fluesse und seen/gewaesserorganismen/muscheln.htm). 
Nachweis im Untersuchungsgebiet: In der Sächsischen Saale wurde sie im Dezember 2018 
oberhalb (MZB-04) und unterhalb der Einleitung der Firma Macher (MZB-05) vereinzelt nach-
gewiesen.  

 
 Die Erbsenmuschel Pisidium hensolwanum3 (RL Bayern 3) bevorzugt nach FALKNER 

(1990) ruhig strömende Flüsse und größere Bäche, durchströmte Altwasser und das Seen-
litoral. Wichtig ist ein feines, schlammdurchsetztes Sediment bei guter Durchlüftung und 
Wasserbewegung.  
Nachweis im Untersuchungsgebiet: In der Sächsischen Saale konnte die Art nur in der Pro-
bestelle unterhalb der Einleitung der Firma Macher (MZB-05) nachgewiesen werden (Einzel-
fund). 

 
 Die Grüne Flussjungfer (Ophiogomphus cecilia, RL Bayern V, FFH Anhang II und IV, 

streng geschützt nach BNatSchG) besiedelt bevorzugt den Mittel- und Unterlauf von 
Fließgewässern, im Alpenvorland tritt die Art auf, sobald das Gewässer die Ebene erreicht 
(SUHLING et al. 2003). Ihre Verbreitung in Deutschland konzentriert sich derzeit auf vier, 
z.T. sehr deutlich voneinander isolierte Bereiche; einer davon liegt in Bayern. Die Verant-
wortung Deutschlands für den Bestand ist sehr groß, da Ophiogomphus cecilia in ganz 
Europa gefährdet ist und die westliche Grenze ihres Hauptareals in Deutschland verläuft 
(ebda). 
Nachweis im Untersuchungsgebiet: Die Art trat im Mai 2019 nur in der Sächsischen Saale in 
Probestelle MZB-07 und damit unterhalb der Einleitung der Fa. Macher auf (4 Ind./m2). 

 
 Die rheophile Wasserwanze Aphelocheirus aestivalis (RL Bayern V) lebt am Grund 

schnell fließender, sauerstoffreicher Gewässer, meist unter Steinen (SAUER 1988). Sie 
ernährt sich vorwiegend von kleinen Kugel- und Erbsenmuscheln, die ausgesaugt werden 
(JORDAN 1950). 
Nachweis im Untersuchungsgebiet: Die Art konnte in vier Probestellen der Sächsischen 
Saale (MZB-03, MZB-04, MZB-05, MZB-07) nachgewiesen werden. Sehr hohe Dichten (650 
Ind./m2 im Mai 2019) erreichte die Art lediglich in der Probestelle im Landschaftsschutzgebiet 
(MZB-07).  

                                                           
2 Nachbestimmt von Olav König 
3 Nachbestimmt von Manfred Colling 
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 Die Erbsenmuschel Pisidium casertanum4 (RL Bayern V) ist nach FALKNER (1990) ty-
pisch für Klein- und Temporärgewässer.  
Nachweis im Untersuchungsgebiet: Die Art trat 2018/19 in drei Probestellen der Sächsischen 
Saale (MZB-01, MZB-02, MZB-06) sowohl oberhalb- als auch unterhalb der Einleitung der 
Fa. Macher vereinzelt auf. 
 

 Die Scharfe Tellerschnecke (Anisus vortex, RL Bayern V) besiedelt pflanzenreiche lang-
sam fließende oder stehende Gewässer. 
Nachweis im Untersuchungsgebiet: Die Art trat 2018/19 vereinzelt in fünf Probestellen der 
Sächsischen Saale (MZB-01, MZB-02, MZB-03, MZB-06, MZB-07) sowohl oberhalb- als 
auch unterhalb der Einleitung der Fa. Macher auf. 
 

 Das Weiße Posthörnchen (Gyraulus albus, RL Bayern V) kommt in meist pflanzenrei-
chen stehenden und langsam fließenden Gewässern vor.  
Nachweis im Untersuchungsgebiet: Die Art konnte in der Saale vereinzelt in vier Probestellen 
der Sächsischen Saale (MZB-04, MZB-05, MZB-06, MZB-07) sowohl oberhalb- als auch un-
terhalb der Einleitung der Fa. Macher nachgewiesen werden. Auch in der Göstra trat sie nur 
vereinzelt auf (4 Ind./m2)  
 

 Die Spitzschlammschnecke (Lymnaea stagnalis, RL Bayern V) besiedelt häufig Altwäs-
ser, Tümpel, Weiher, Seen, Gräben, kommt aber auch in verkrauteten Flachlandflüssen 
vor.  
Nachweis im Untersuchungsgebiet: Die Art konnte nur in der Sächsischen Saale in den Pro-
bestellen MZB-06 und MZB-07, unterhalb der Einleitung der Fa. Macher, nachgewiesen wer-
den (jeweils ein Einzelfund). 

 
 Die Häubchenmuschel (Musculium lacustre, RL Bayern V) bevorzugt Tümpel und Tei-

che oder ephemere Kleingewässer. Seen und Flüsse werden ebenfalls besiedelt, doch er-
reicht sie dort meist nur geringe Dichten. 
Nachweis im Untersuchungsgebiet: Die Art konnte nur in der Sächsischen Saale in der Pro-
bestelle MZB-06, unterhalb der Einleitung der Fa. Macher, nachgewiesen werden (Einzel-
fund). 

 
 
3.3.2 Neozoen  

Neozoische Wirbellose haben sich in den letzten Jahrzehnten in zahlreichen Fließgewässern Bay-
erns ausgebreitet. Viele Neozoenarten stammen aus wärmeren Regionen und weisen aus diesem 
Grund eine hohe Temperaturtoleranz auf. 
 
Die massive Ausbreitung der Neozoen ist vor allem in Bundeswasserstraßen zu beobachten. Die 
Gründe dafür sind vielfältig. So werden durch den Bau von Kanälen ehemals getrennte Gewässer-
systeme mit eigenständiger Fauna und Flora miteinander verbunden (z.B. Rhein-Main-Donau-Kanal 
und Mittellandkanal) und dadurch künstliche Ausbreitungsachsen geschaffen. Des Weiteren gelten 
die globale Schifffahrt, der weltweite Handel mit Aquarien- und Teichbedarf und wirtschaftliche 

                                                           
4 Nachbestimmt von Manfred Colling 
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Gründe (z.B. die Einführung von Fischnährtieren) als wichtige Faktoren, die eine Ausbreitung von 
standortuntypischen Faunenelementen fördern.  
 
In naturnahen Ökosystemen können sich Neozoen nicht oder nur selten etablieren, da hier die öko-
logischen Nischen bereits durch einheimische Arten besetzt sind (MÜLLER & PESCHEL 2007). 
Strukturell stark verarmte, durch Abwasser- oder Wärmeeinleitung belastete Fließgewässer mit na-
turferner Blocksteinverbauung, die für viele einheimische Benthos-Arten nicht oder nur bedingt als 
dauerhafter Lebensraum in Betracht kommen, werden dagegen häufig von Neozoen besiedelt. 
 
Im Untersuchungsgebiet wurden im Dezember 2018 und Mai 2019 insgesamt fünf Neozoen-Arten 
nachgewiesen. Mit Ausnahme von Potamopyrgus antipodarum erreichen jedoch alle Arten nur sehr 
geringe Dichten. Tab. 2 gibt einen Überblick über das Spektrum der nachgewiesenen Arten und ihre 
Häufigkeit (Ind./m2) in den einzelnen Probestellen.  
 
 
Tab. 2: Neozoenvorkommen 2018/2019 in den Probestellen MZB-01 – MZB-08 

Probestellen MZB-01 MZB-02 MZB-03 MZB-04 MZB-05 MZB-06 MZB-07 MZB-08 

Begehung (Monat) 12 5 12 5 12 5 12 5 12 5 12 5 12 5 12 5 

Proasellus coxalis          1       

Crangonyx pseudogracilis  6  1       1 3     

Potamopyrgus antipodarum 20 10    10 1  8 3   2 1  65 

Physella acuta  3                

Caspiobdella fadejewi       3      2    

Neozoen-Taxazahl (2 Begeh.) 3 1 1 3 2 1 3 1 

Neozoen-Ind./m2 (2 Begeh.)  39 1 10 4 12 4 5 65 

Erläuterung: 
MZB-01 – MZB-07 = Probestellen der Sächsischen Saale 
MZB-08 = Probestelle der Göstra 
12/5: Begehung im Dezember 2018 (12) bzw. im Mai 2019 (5) 

 
 
Zu Herkunft, Verbreitung und Autökologie der in Tab. 2 aufgeführten Neozoen-Arten nachfolgend 
noch einige Angaben: 
 

 Die Mittelmeer-Wasserassel Proasellus coxalis5 stammt ursprünglich aus dem Mittel-
meerraum. Die Art besiedelt nach KAISER (2005) die unterschiedlichsten Gewässertypen, 
z.B. Quellen, perennierende und temporäre Bäche, Höhlengewässer und das Grundwas-
ser. Bei Niedrigwasser weicht P. coxalis oft ins Interstitial aus (HENRY & MAGNIEZ 1978). 
Die Art neigt nach MÜLLER et al. (2016) nur selten zur Massenentwicklung und ist gegen-
über der einheimischen Schwesterart Asellus aquaticus eher konkurrenzschwach. 
Nachweise im Untersuchungsgebiet: Die Art konnte im Mai 2019 in der Sächsischen Saale 
unterhalb der Einleitung der Firma Macher (MZB-05) nachgewiesen werden (Einzelfund). 
 

 Der Amerikanische Flohkrebs Crangonyx pseudogracilis6 stammt ursprünglich aus Nord-
amerika. Seit 1992 kommt die Art in Deutschland vor. In Süddeutschland besiedelt sie 
hauptsächlich Auegewässer (RIESCHMANN & SÄNGER 2009). In vielen Fundorten kommt 

                                                           
5 Von Olav König, WWA Krumbach, nachbestimmt. 
6 Von Olav König, WWA Krumbach, nachbestimmt. 
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sie zusammen mit Asellus aquaticus vor und wird von dieser Art meist dominiert (MARTENS 
& GRABOW 2006).  
Nachweise im Untersuchungsgebiet: Die Art trat in der Sächsischen Saale vereinzelt in drei 
Probestellen (MZB-01, MZB-02, MZB-06) auf. 
 

 Der aus dem Schwarzmeergebiet stammende Fischegel Caspiobdella fadejewi7 ist im 
Hauptstrom der österreichischen Donau die dominierende Art der Piscicolidae (NESE-
MANN 1997) und wurde in neuerer Zeit auch im bayerischen Donau-Abschnitt nachgewie-
sen (TITTIZER, SCHÖLL & BANNING 1998). Die Art bildet nach MÜLLER et al. (2016) 
keine Massenpopulationen und kommt vergesellschaftet mit vielen einheimischen Arten 
vor. Im ASTERICS-Programm ist sie nicht als Neozoon gekennzeichnet. 
Nachweise im Untersuchungsgebiet: Die Art konnte im Winter 2018 in geringer Individuen-
dichte (3 Ind./m2) in der Sächsischen Saale in der Probestelle oberhalb der Einleitung der 
Firma Macher (MZB-04) nachgewiesen werden.  
 

 Die Neuseeländische Zwergdeckelschnecke (Potamopyrgus antipodarum) wurde um 
1850 von Neuseeland aus nach England eingeschleppt. Von dort aus breitete sich die Art 
vor allem über Brackwasserregionen langsam nach Norddeutschland aus (REISCHÜTZ 
1998) und gelangte von dort aus in weite Teile Europas. Die Art ist hinsichtlich der Wasser-
qualität nicht sehr anspruchsvoll. Sie besiedelt auch eutrophierte sauerstoffarme Bereiche 
und ist noch bei einer Salinität bis 17 ‰ überlebensfähig (PIECHOCKI 1999). Auch bezüg-
lich Wasserhärte, Strömungsbedingungen und Substratverhältnissen ist Potamopyrgus an-

tipodarum anpassungsfähig und kann daher die unterschiedlichsten Gewässertypen besie-
deln (STRZELEC & KRODKIEWSKA 1994; ZETTLER 1996). Die konkurrenzstarke Art 
kann sehr hohe Populationsdichten erreichen, verdrängt nach REISCHÜTZ 2002 häufig 
heimische Spezies und gilt daher als potenziell invasiv. Nach MÜLLER et al. (2016) bildet 
die vermehrungsfreudige Art besonders in gestörten Gewässern Massenpopulationen, 
kommt aber vergesellschaftet mit vielen einheimischen Arten vor.  
Nachweise im Untersuchungsgebiet: Die Art konnte in der Sächsischen Saale in den Probe-
stellen MZB-01, MZB-03, MZB-04, MZB-05, MZB-07 sowie in der Göstra (MZB-08) nachge-
wiesen werden. Sie erreichte jedoch nur im Mai 2019 in der Göstra (MZB-08) mittlere Dichten 
(meist 65 Ind./m2), in den übrigen Probestellen war sie nur vereinzelt vertreten. 
 

 Die Spitze Blasenschnecke (Physella acuta)8 gilt als mediterrane Art, die bereits im 19. 
Jahrhundert nach Deutschland eingeschleppt wurde und starke organische Verschmutzung 
verträgt. Nach GLÖER et al. (2003) kommt sie in stehenden und langsam fließenden Ge-
wässern sowie im Uferbereich von größeren Seen vor. Die Art besiedelt häufig erwärmte 
Gewässer, in denen Kühlwässer eingeleitet werden. Nach MÜLLER et al. (2016) bilden die 
Arten der Gattung Physella in Deutschland jedoch nur selten Massenpopulationen aus. Sie 
kommen vergesellschaftet mit vielen einheimischen Arten vor. 

 Nachweise im Untersuchungsgebiet: Die Art konnte nur im Winter 2018 in der Sächsischen 
Saale im Staubereich MZB-01 in geringer Zahl (3 Ind./m2) nachgewiesen werden.  

 
Die prozentualen Anteile der Neozoen an der Gesamtindividuenzahl in den jeweiligen Probestellen 
sind den Tab. 4 und 5 in Kap. 3.6.2 (Allgemeine Degradation) zu entnehmen. 

                                                           
7 Von Olav König, WWA Krumbach, nachbestimmt. 
8 von M. Colling nachbestimmt 



12 Antrag Neuerteilung Nutzwassererlaubnis 
 Gewässerökologisches Gutachten 
 Anhang 10: Fachbericht Makrozoobenthos 
 

 

 

BNGF GmbH – Büro für Naturschutz-, Gewässer- und Fischereifragen 

aturschutz-, Gewässer- und Fischereifragen  
 

3.4 Taxazahlen 

Die Taxazahlen der im Winter 2018 bzw. Frühjahr 2019 bearbeiteten Probestellen der Sächsischen 
Saale und der Göstra sind in Abb. 2 grafisch dargestellt. Berücksichtigt wurde die Zahl der Arten, 
die im Rahmen von zwei Begehungen nachgewiesen wurde. Die 2018 und 2019 bei der jeweiligen 
Einzel-Begehung im Mai bzw. Dezember nachgewiesenen Taxazahlen sind Anhang 10.4 zu ent-
nehmen.  
 
Die höchsten Taxazahlen aus zwei Begehungen (Abb. 2) erreichten die Göstra (MZB-08, 69 Taxa) 
und die Sächsische Saale im Landschaftsschutzgebiet (MZB-07, 68 Taxa). Die niedrigste Taxazahl 
wurde im Staubereich der Sächsischen Saale bei MZB-01 (24 Taxa) festgestellt. 
 
 

 
Abb. 2: Taxazahlen in der Sächsischen Saale (MZB-01 bis MZB-07) und Göstra (MZB-08). Bearbeitungs-
zeitraum 2018/2019 (zwei Begehungen) 

Erläuterung: 
Alle in der Grafik angegebenen Zahlenwerte stammen aus den Asterics-Zusammenfassungen. 
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3.5 Besiedlungsdichte (Individuenzahlen/m²) 

In Abb. 3 sind die Individuenzahlen (Summe aus zwei Begehungen) dargestellt. Die individuen-
reichste Besiedlung wies die Fließstrecke der Sächsischen Saale oberhalb der Klärwassereinlei-
tung (MZB-02, 4735 Ind./m2) auf. Die hohe Individuenzahl in dieser Probestelle ist in erster Linie 
auf die hohe Anzahl an Simuliiden im Mai 2019 zurückzuführen. Sehr individuenarm besiedelt wa-
ren dagegen der Staubereich der Sächsischen Saale bei Fattigsmühle (MZB-06, 321 Ind./m2) und 
der oberstromigste Staubereich der Sächsischen Saale (MZB-01, 365 Ind./m2). Auch die Probe-
stelle unterhalb der Einleitung der Kläranlage Hof (MZB-03, 651 Ind./m2) und die Probestellen MZB-
04 (741 Ind./m2) und MZB-05 (810 Ind./m2) waren – gemessen an den Individuenzahlen der Fließ-
strecken (MZB-02, 4735 Ind./m2; MZB-07, 2339 Ind./m2 und MZB-08, 1847 Ind./m2) – relativ indi-
viduenarm besiedelt. 
 
 

 
Abb. 3: Individuenzahlen in der Sächsischen Saale (MZB-01 – MZB-07) und Göstra (MZB-08). Bearbeitungs-
zeitraum 2018/2019 (Summe aus zwei Begehungen) 

Erläuterung: 
Alle in der Grafik angegebenen Zahlenwerte stammen aus den Asterics-Zusammenfassungen. 
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3.6 Bewertung nach Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 

3.6.1 Modul „Saprobie“ 

Im Modul „Saprobie“ wird der Saprobienindex (SI) berechnet, ein Wert, der direkt in eine fünfstufige 
Qualitätsklasse des Moduls „Saprobie“ (von „sehr gut“ bis „schlecht“) überführt wird. Mit dem Sapro-
bien-Index lassen sich die Auswirkungen organischer Verschmutzungen auf die Makrobenthosfauna 
erfassen und bewerten (vgl. Methodik: Datenerfassung und -bewertung, Anhang 10.2).  
 
In der Sächsischen Saale (MZB-01 – MZB-07) wurden im Dezember 2018 Werte zwischen 2,08 
(MZB-02) und 2,56 (MZB-01) ermittelt. Die Werte von zwei Probestellen, den artenarmen Staustre-
cken MZB-01 und MZB-06, waren nicht gesichert. Auf der Basis gesicherter Werte wurden zwei 
Probestellen der Sächsischen Saale (MZB-05, MZB-07) in die Qualitätsklasse 3 („mäßig“) des Mo-
duls „Saprobie“ eingestuft, drei weitere (MZB-02, MZB-03, MZB-04) konnten der Qualitätsklasse 2 
(„gut“) des Moduls „Saprobie“ zugeordnet werden. 
 
Im Mai 2019 waren alle Werte gesichert: In der Sächsischen Saale lagen sie zwischen 2,04 (MZB-
03, MZB-07) und 2,34 (MZB-06). Drei Probestellen der Sächsischen Saale (MZB-01, MZB-05, MZB-
06) wurden in die Qualitätsklasse 3 („mäßig“) des Moduls „Saprobie“ eingestuft, vier weitere (MZB-
02, MZB-03, MZB-04, MZB-07) konnten der Qualitätsklasse 2 („gut“) des Moduls „Saprobie“ zuge-
ordnet werden. 
 
Die Göstra wurde auf der Basis gesicherter Werte von 1,89 (Dezember 2018) und 1,88 (Mai 2019) 
in die Qualitätsklasse 2 („gut“) des Moduls „Saprobie“ eingestuft. 
 
 
Tab. 3: Saprobienindizes (Dezember 2018 und Mai 2019) 

Probestelle 
MZB-01 

2018 
MZB-02 

2018 
MZB-03 

2018 
MZB-04 

2018 
MZB-05 

2018 
MZB-06 

2018 
MZB-07 

2018 
MZB-08 

2018 

Saprobienindex 2,56 2,08 1,98 2,09 2,24 2,31 2,25 1,89 

Qualitätsklasse 
Saprobie 

mäßig 
(nicht ge-
sichert) 

gut gut gut mäßig 
mäßig 

(nicht ge-
sichert) 

mäßig gut 

 

Probestelle 
MZB-01 

2019 
MZB-02 

2019 
MZB-03 

2019 
MZB-04 

2019 
MZB-05 

2019 
MZB-06 

2019 
MZB-07 

2019 
MZB-08 

2019 

Saprobienindex 2,18 2,06 2,04 2,06 2,11 2,34 2,04 1,88 

Qualitätsklasse 
Saprobie 

mäßig gut gut gut mäßig mäßig gut gut 

Erläuterung: Alle in der Tabelle angegebenen Zahlenwerte stammen aus den ASTERICS-Zusammenfassungen. 

 
 
 
3.6.2 Modul „Allgemeine Degradation“  

Das Modul „Allgemeine Degradation“ spiegelt die Auswirkungen verschiedener Stressoren (z.B. De-
gradation der Gewässermorphologie, Nutzung im Einzugsgebiet) wider, wobei in den meisten Fällen 
die Beeinträchtigung der Gewässermorphologie den wichtigsten Stressor darstellt. Das Modul ist als 
Multimetrischer Index aus Einzelindices, so genannten „Core Metrics“, aufgebaut. Die Ergebnisse 
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der typ(gruppen)spezifischen Einzelindices werden zu einem Multimetrischen Index verrechnet und 
dieser wird abschließend in eine Qualitätsklasse von „sehr gut“ bis „schlecht“ überführt. 
 
Die „Silikatischen, fein- bis grobmaterialreichen Mittelgebirgsflüsse (Typ 9)“ wie die Sächsische 
Saale zeichnen sich im naturnahen Zustand durch grobe Sohlsubstrate (Steine, Schotter), ein viel-
fältiges, vorherrschend schnelles Fließverhalten sowie ausgedehnte Schotter- und Kiesbänke mit 
gut ausgeprägtem Interstitial aus. Kennzeichnend ist zudem das vermehrte Auftreten von Arten klei-
nerer und kühlerer Gewässer. Aufgrund der großen Habitatvielfalt dieses Flusstyps ist die Makro-
zoobenthoszönose sehr artenreich, wobei Ephemeroptera, Plecoptera und Trichoptera in naturna-
hen Gewässern dieses Typs bis zu 75 % der vorkommenden Individuen stellen. (Alle Angaben aus 
fließgewaesserbewertung.de, vgl. auch Anhang 10.3) Für die Bewertung des Gewässertyps 9 sind 
die Metrics Fauna-Index Typ 9, Metarhithral-Besiedler [%], Anzahl EPTCBO und EPT [%] (HK) rele-
vant. 
 
Die „Grobmaterialreichen, silikatischen Mittelgebirgsbäche (Typ 5)“ wie die Göstra zeichnen sich im 
naturnahen Zustand durch grobe Sohlsubstrate (Steine, Schotter), ein vielfältiges, vorherrschend 
turbulent und schnelles Fließverhalten sowie ausgedehnte Schotter- und Kiesbänke mit gut ausge-
prägtem Interstitial aus. Es herrschen hinsichtlich Strömung, Sauerstoff und niedrigen Wassertem-
peraturen anspruchsvolle Arten vor, die längszönotisch dem Epi- und Metarhithral zuzuordnen sind; 
Hyporhithral-Arten sind mit deutlich geringeren Arten- und Individuenanteilen vertreten. Aufgrund 
der großen Habitatvielfalt dieses Bachtyps ist die Makrozoobenthoszönose sehr artenreich. Ephe-
meroptera, Plecoptera und Trichoptera können in naturnahen Gewässern dieses Typs bis zu 70 % 
der vorkommenden Individuen stellen. Die strukturelle Vielfalt bedingt das Vorkommen speziell an-
gepasster, anspruchsvoller Arten. Für die Bewertung des Gewässertyps 5 sind die Metrics Fauna-
Index Typ 5, Hyporhithral-Besiedler [%], Rheoindex (Ind.) und EPT [%] (HK) relevant. 
 
Die Tab. 4 und 5 geben eine Übersicht über die im Dezember 2018 und im Mai 2019 ermittelten 
Zahlenwerte der für die Saale und die Göstra relevanten Metrics.  
 
 
Tab. 4: Modul „Allgemeine Degradation“ – Einzelmetrics in den untersuchten Probestellen (Dezember 2018) 

Probestelle MZB-01 
2018 

MZB-02 
2018 

MZB-03 
2018 

MZB-04 
2018 

MZB-05 
2018 

MZB-06 
2018 

MZB-07 
2018 

MZB-08 
2018 

German Fauna In-
dex Typ 9 

-2 0,14 -0,29 -0,74 -0,75 -1,72 -1,16 - 

German Fauna In-
dex Typ 5 

- - - - - - - - 0,10 

Metarhithral-be-
siedler (%) 

10,39 27,06 29,36 24,15 7,46 8,5 16,74 - 

Hyporhithral-Be-
siedler (%) 

- - - -  -- - 31,58 

Rheo-Index (Ind.) - - - - - - - 0,63 

EPT-(%) (HK) 0 41,67 30 22,5 22,22 22,73 26,23 50 

EPTCBO-Taxa 0 16 7 12 12 7 13 - 

Neozoen (%) 62,16 0 0 0,72 5,30 1,41 0,74 0 

Qualitätsklasse 
Allgemeine Degra-

dation 

schlecht 
(nicht ge-
sichert) 

unbefrie-
digend 

schlecht schlecht schlecht schlecht schlecht 
unbefrie-
digend 

Erläuterung: Alle in den Tabellen angegebenen Zahlenwerte stammen aus den ASTERICS-Zusammenfassungen und wurden auf zwei 
Kommastellen auf- bzw. abgerundet. 
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Tab. 5: Modul „Allgemeine Degradation“ – Einzelmetrics in den untersuchten Probestellen (Mai 2019) 

Probestelle 
MZB-01 

2019 
MZB-02 

2019 
MZB-03 

2019 
MZB-04 

2019 
MZB-05 

2019 
MZB-06 

2019 
MZB-07 

2019 
MZB-08 

2019 

German Fauna In-
dex Typ 9 

-0,63 0,08 -0,43 -0,28 -0,74 -1,07 -0,47 - 

German Fauna In-
dex Typ 5 

- - - - - - - -0,34 

Metarhithral-be-
siedler (%) 

17,10 29,19 19,87 11,59 11,69 13,00 17,96 - 

Hyporhithral-Be-
siedler (%) 

- - - - - - - 29,51 

Rheo-Index (Ind.) - - - - - - - 0,65 

EPT-(%) (HK) 16,67 49,49 37,50 40,85 40,85 22,03 45,87 52,83 

EPTCBO-Taxa 7 22 21 22 20 15 27 - 

Neozoen (%) 4,88 0,02 3,08 0 0,63 1,20 0,05 4,41 

Qualitätsklasse 
Allgemeine Degra-

dation 
schlecht mäßig schlecht schlecht schlecht schlecht 

unbefrie-
digend 

unbefrie-
digend 

Erläuterung: Alle in den Tabellen angegebenen Zahlenwerte stammen aus den ASTERICS-Zusammenfassungen und wurden auf zwei 
Kommastellen auf- bzw. abgerundet. 

 
 
Fauna-Index Typ 9:  

Der Index bewertet die Auswirkungen struktureller Degradation auf Habitatebene (z.B. Vorkommen 
oder Fehlen bestimmter Mikrohabitate) und auf Einzugsgebietebene (z.B. verstärkte Sedimentation 
aus intensiv landwirtschaftlich genutzten Flächen). Strukturelle Verarmung zeigt sich durch das Vor-
kommen von Taxa, die in Gewässern mit degradierter Morphologie verbreitet sind, darunter Potamo-

pyrgus antipodarum oder Radix labiata in größerer Individuendichte. Faktoren, die die Höhe des 
Metric-Wertes bestimmen, sind insbesondere die Strömungsdiversität, die Ausprägung der Tiefen-
varianz sowie der Waldanteil im Einzugsgebiet. 
Sächsische Saale im Ist-Zustand: In keiner Probestelle wurden (weder im Dezember 2018 noch im 
Mai 2019) Werte > 0,52 ermittelt, d.h. keine der untersuchten Probestellen kann als strukturell in-
takt gelten (vgl. Tab. 5 und 6). Auf der Basis des Metrics als strukturell extrem verarmt („schlecht“) 
wurden die Probestellen MZB-01 und MZB-03 eingestuft. Als strukturell „unbefriedigend“ wurde 
nur der Teilabschnitt der Sächsischen Saale oberhalb der Hofer-Kläranlageneinleitung (MZB-02) 
eingestuft. 

 
Fauna-Index Typ 5:  

Der Index bewertet die Auswirkungen struktureller Degradation auf Habitatebene (z.B. Vorkommen 
oder Fehlen bestimmter Mikrohabitate) und auf Einzugsgebietebene (z.B. verstärkte Sedimentation 
aus intensiv landwirtschaftlich genutzten Flächen). Strukturelle Verarmung zeigt sich durch das Vor-
kommen von Taxa, die in Gewässern mit degradierter Morphologie verbreitet sind, wie beispiels-
weise Erpobdella octoculata oder Mystazides azurea. Faktoren, die die Höhe des Metric-Wertes be-
stimmen, sind insbesondere die Ausprägung der Breitenvarianz, das Vorhandensein besonderer 
Sohl- und Uferstrukturen sowie der Waldanteil im Einzugsgebiet. 
Göstra im Ist-Zustand: Im untersuchten Teilabschnitt der Göstra (MZB-08) lagen die Werte deutlich 
unter 0,49 und zeigten damit strukturelle Defizite an (vgl. Tab. 5 und 6). Sowohl im Dezember 2018 
als auch im Mai 2019 wurde die Probestelle als strukturell „unbefriedigend“ eingestuft. 
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Metarhithral-Besiedler [%]:  

Das Vorkommen eines erheblichen Anteils an Metarhithral-Besiedlern (> 33 %), darunter der Kä-
fer Hydraena reyi oder die Köcherfliege Annitella obscurata, unterstreicht den rhithralen Charakter 
des Gewässers im naturnahen Zustand. Die Höhe des Anteils an Metarhithral-Besiedlern hängt eng 
mit der ökologischen Qualität der zufließenden Nebenbäche zusammen und integriert so den Zu-
stand des Einzugsgebietes in die Bewertung. Bestimmt wird die Höhe des Metric-Wertes durch Fak-
toren wie die Strömungsdiversität sowie den Waldanteil im Einzugsgebiet. 
Sächsische Saale im Ist-Zustand: Der Anteil an Metarhithral-Besiedlern war in den untersuchten 
Probestellen sehr unterschiedlich (vgl. Tab. 5 und 6). Als „gut“ konnte die Besiedlung im Dezember 
2018 nur an zwei Probestellen (MZB-02, MZB-03) eingestuft werden, in einer Probestelle (MZB-
04) war sie „mäßig“, an einer (MZB-07) „unbefriedigend“. „Schlechte“ Werte dieses Metrics erreich-
ten die beiden Staubereiche (MZB-01, MZB-06) sowie die Fließstrecke unterhalb der Einleitung 
der Firma Macher (MZB-05). Die Besiedlung im Mai 2019 unterschied sich geringfügig von der im 
Dezember. Als „gut“ konnte der Anteil der Metarhithral-Besiedler im Mai 2019 nur an einer Probe-
stelle (MZB-02) eingestuft werden, „unbefriedigend“ war er in drei Probestellen (MZB-01, MZB-03, 
MZB-07), in drei weiteren Probestellen (MZB-04, MZB-05, MZB-06) wurde er als „schlecht“ einge-
stuft. 

 
Hyporhithral-Besiedler [%]:  

Der Anteil an Hyporhithral-Besiedlern ist in naturnahen Gewässern des Typs 5 vergleichsweise ge-
ring (≤ 8 %), da diese Artengruppe in Bezug auf Strömung, Sauerstoff und niedrige Wassertempe-
raturen weniger anspruchsvoll ist als die Epi- und Metarhithral-Arten und so bevorzugt in kleinen bis 
mittelgroßen Flüssen (EZG: 100–1.000 m²) vorkommt. Mögliche Ursachen für eine Erhöhung des 
Anteils an Hyporhithral-Besiedlern (≥ 16 %) sind eine Störung des natürlichen Fließverhaltens (z.B. 
durch Aufstau) oder eine fehlende Beschattung und der damit verbundene Anstieg der Temperatur-
mittelwerte und -maxima. Weiterhin bestimmt wird die Höhe des Metric-Wertes durch Faktoren wie 
die Ausprägung der Breitenvarianz, das Vorhandensein besonderer Sohlstrukturen sowie den Wald-
anteil im Einzugsgebiet. 
Göstra im Ist-Zustand: Im untersuchten Teilabschnitt der Göstra (MZB-08) lagen die Werte mit 
31,58 % im Dezember und 29,50 % im Mai deutlich über 16 % (Qualitätsklasse „schlecht“) und zeig-
ten damit Störungen des natürlichen Fließverhaltens bzw. fehlende Beschattung durch Ufergehölze 
an (vgl. Tab. 5 und 6). 
 
Anzahl EPTCBO:  

Die Gruppe der EPTCBO-Taxa (Ephemeroptera, Plecoptera, Trichoptera, Coleoptera, Bivalvia, O-
donata) stellt in „Silikatischen, fein- bis grobmaterialreichen Mittelgebirgsflüssen“ (Typ 9) den Groß-
teil der dort vorkommenden Taxa (> 25 Taxa), darunter zahlreiche spezialisierte Arten, die kenn-
zeichnend für die sauerstoffreichen, schnell überströmten Schotterbänke, die Moospolster oder die 
kiesig-sandigen Ablagerungen sind. Niedrige Werte des Metrics (z.B. durch Massenentwicklung we-
niger Arten) lassen u. a. auf Strukturarmut, unzureichende Sauerstoffversorgung oder eine durch 
Gewässerausbau vereinheitlichte Strömung schließen. Weitere Parameter, die das Vorkommen von 
EPTCBO-Taxa beeinflussen, sind das Vorhandensein von Querbänken, die Ausprägung der Brei-
tenvarianz sowie der Siedlungsanteil im Einzugsgebiet. 
Sächsische Saale im Ist-Zustand: Die Zahl der spezialisierten, sauerstoffliebenden Arten war in allen 
Probestellen gering bis sehr gering (vgl. Tab. 5 und 6). Im Dezember 2019 wurden sechs Probestel-
len auf der Basis dieses Metrics in die Qualitätsklasse „schlecht“ eingestuft, nur die Probestelle 



18 Antrag Neuerteilung Nutzwassererlaubnis 
 Gewässerökologisches Gutachten 
 Anhang 10: Fachbericht Makrozoobenthos 
 

 

 

BNGF GmbH – Büro für Naturschutz-, Gewässer- und Fischereifragen 

aturschutz-, Gewässer- und Fischereifragen  
 

oberhalb der Hofer-Kläranlageneinleitung (MZB-02) erreichte die Qualitätsklasse „unbefriedigend.“ 
Im Mai 2019 war der Anteil der EPTCBO-Taxa in einigen Probestellen deutlich höher. Die Sächsi-
sche Saale im Landschaftsschutzgebiet (MZB-07, 27 EPTCBO-Taxa) konnte auf der Basis dieses 
Metrics als „gut“, die Probestellen oberhalb der Hofer-Kläranlageneinleitung (MZB-02, 22 EPTCBO-
Taxa) und oberhalb der Einleitung der Firma Macher (MZB-04, 22 EPTCBO-Taxa) als „mäßig“ ein-
gestuft werden. „Unbefriedigend“ war die Zahl der EPTCBO-Taxa in der Probestelle unterhalb der 
Hofer-Kläranlageneinleitung (MZB-03, 21 EPTCBO-Taxa) und unterhalb der Einleitung der Firma 
Macher (MZB-05, 20 EPTCBO-Taxa). In den Staubereichen war die Zahl der EPTCBO-Taxa mit 
sieben Taxa (MZB-01) bzw. 15 Taxa (MZB-06) sehr gering (Qualitätsklasse „schlecht“). 
 
Rheoindex (Ind.):  

Der Index gibt das Verhältnis der rheophilen und rheobionten Taxa eines Fließgewässers (z.B. Perla 

marginata oder Philopotamus sp.) zu den Stillwasserarten und Ubiquisten an und zeigt Störungen 
auf, die sich durch die Veränderung des Strömungsmusters (z.B. durch Ausbau und/oder Aufstau) 
in der Biozönose der Mittelgebirgsbäche einstellen. Ein weiterer Umweltfaktor, der die Höhe des 
Metric-Wertes bestimmt, ist der Anteil an Ackerflächen im Einzugsgebiet. 
Göstra im Ist-Zustand: Im untersuchten Teilabschnitt der Göstra (MZB-08) zeigten die Werte mit 
einem Rheo-Index von 0,63 im Dezember und 0,65 im Mai einen „schlechten“ Zustand und damit 
Veränderungen des Strömungsmusters bzw. einen hohen Ackeranteil in der Umgebung an (vgl. Tab. 
5 und 6). 
 
EPT [%] (HK):  

Der Metric berechnet die relative Abundanz der Ephemeroptera-, Plecoptera- und Trichoptera-Taxa 
auf der Grundlage von Häufigkeitsklassen. Ein hoher Anteil EPT-Taxa an der Gesamtindividuenzahl 
zeigt u. a. eine hohe Strukturvielfalt und eine natürliche Habitatzusammensetzung an. Niedrige 
Werte des Metrics (≤ 56 %) deuten auf ein Artendefizit sowie verschobene Arten- und Abundanz-
verhältnisse innerhalb dieser charakteristischen Gruppe hin. Faktoren, die die Höhe des Metric-Wer-
tes beeinflussen, sind insbesondere die Strömungsdiversität, die Tiefenvarianz sowie der Siedlungs-
anteil im Einzugsgebiet. 
Sächsische Saale im Ist-Zustand: Im Dezember 2019 lag der Anteil an allen Probestellen der Saale 
unter 56 % und zeigte damit Habitat- und Artendefizite an. Auf der Basis dieses Metrics wurden alle 
Probestellen in die Qualitätsklasse „schlecht“ eingestuft. Der niedrigste Metricwert (0 %) wurde in 
der Staustrecke oberhalb der Hofer-Kläranlageneinleitung (MB-01) ermittelt, der höchste (41,67 %) 
in der Fließstrecke oberhalb der Hofer-Kläranlageneinleitung (MB-02). Auch im Mai 2019 mussten 
fünf Probestellen (MZB-01, MZB-03, MZB-04, MZB-05, MZB-06) auf der Basis dieses Metrics eben-
falls in die Qualitätsklasse „schlecht“ eingestuft werden. Mit 49,49 % konnte aber die Probestelle 
MZB-02 als „mäßig,“ die Probestelle im Bereich der amtlichen Messstelle (MZB-07) mit 45,87 % als 
„unbefriedigend“ eingestuft werden (vgl. Tab. 5 und 6).  
Göstra im Ist-Zustand: Im untersuchten Teilabschnitt der Göstra (MZB-08) lag der Anteil der EPT-
Taxa im Dezember bei 50 % (Qualitätsklasse „mäßig“), im Mai 2019 bei 52,8 % (Qualitätsklasse 
„gut“, vgl. Tab. 5 und 6). 
 
Neozoen-Anteil (%): 

Der Metric „share of alien species“ (Neozoenanteil) wird im ASTERICS-Programm einheitlich für alle 
Gewässertypen angegeben. Bei Überschreitung einer Schwelle von 30 % erscheint der Hinweis 
„high share of alien species“.  
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Sächsische Saale im Ist-Zustand: Im Dezember 2018 lagen die Neozoen-Anteile zwischen 0 % 
(MZB-03, MZB-04) und 62,16 % (MZB-01). Ein hoher Neozoenanteil von über 30 % („high share of 
alien species“), der vor allem aus dem hohen Anteil von Potamopyrgus antipodarum resultierte, 
wurde nur im Staubereich oberhalb der Kläranlageneinleitung (MZB-01) festgestellt (vgl. Tab. 5 und 
6). Im Mai 2019 lagen die Neozoen-Anteile zwischen 0 % (MZB-04) und 4,88 % (MZB-01). 
Göstra im Ist-Zustand: Im Dezember 2018 lag der Neozoenanteil bei 0 %, im Mai 2019 bei 4,41 %. 
 
Die Abb. 4 und 5 zeigen eine grafische Darstellung der auf der Basis der Metric-Ergebnisse vom 
ASTERICS-Programm errechneten Scores (0-1), die die Einstufung der acht Probestellen in die 
Qualitätsklasse des Einzelmoduls „Allgemeine Degradation“ verdeutlichen. So erreichten im Dezem-
ber 2018 nur der Metric „Metarhitralbesiedler (%)“ an zwei Probestellen (MZB-02, MZB-03) die Wert-
stufe „gut“, ein Großteil der ermittelten Metrics wird im ASTERICS-Programm der Wertstufe 
„schlecht“ zugeordnet (Abb. 4). 
 
 

 

 

Erläuterung: 
Alle in der Grafik angegebenen Zahlenwerte stammen aus den Asterics-Zusammenfassungen. 
 

Abb. 4: Modul „Allgemeine Degradation“ – Ökologische Wertstufen der Einzelmetrics in den untersuchten 
Probestellen (Dezember 2018) 
 
 
Auch im Mai 2019 erreichten nur wenige der in den einzelnen Probestellen ermittelten Metrics die 
Wertstufe „gut“: Die „Metarhitralbesiedler (%)“ an Probestelle (MZB-02), die „Zahl der EPTCBO-
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Taxa“ in der Sächsischen Saale im Landschaftsschutzgebiet (MZB-07) und in der Göstra (MZB-08). 
Die meisten Metrics waren den Wertstufen „schlecht“ oder „unbefriedigend“ zuzuordnen (Abb. 5). 
 
 

 

 

Erläuterung: 
Alle in der Grafik angegebenen Zahlenwerte stammen aus den Asterics-Zusammenfassungen. 

 
Abb. 5: Modul „Allgemeine Degradation“ – Ökologische Wertstufen der Einzelmetrics in den untersuchten 
Probestellen (Mai 2019) 
 
 
3.6.3 Modul „Versauerung“  

Die Göstra (Gewässertyp 5) zählt zu den Gewässern, die bedingt durch ihre Geologie, mit einem 
sehr geringen natürlichen Pufferungsvermögen ausgestattet und daher versauerungsgefährdet sind.  
 
Mit Hilfe des Moduls „Versauerung“ wird die typspezifische Bewertung des Säurezustandes vorge-
nommen. Die Berechnung basiert auf den Säureklassen nach BRAUKMANN & BISS (2004) und 
mündet in der fünfstufigen Einteilung des Säurezustandes (gewaesserbewertung.de). 
 
Im Dezember 2018 konnte die Göstra bei einem Saprobienindex von 1,89 in die Qualitätsklasse 
Versauerung 1 („sehr gut“ = permanent neutral = nicht sauer) eingestuft werden. Auch im Mai 2019 
konnte die Göstra bei einem Saprobienindex von 1,87 in die Qualitätsklasse Versauerung 1 („sehr 
gut“) eingestuft werden.   
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3.6.4 Ökologische Zustandsklassen nach WRRL  

Aus den Modulen Allgemeine Degradation, Saprobie (Saprobienindex) und Versauerung (im 
Fall der Göstra) ergeben sich die Ökologischen Zustandsklassen nach WRRL entsprechend dem 
Worst-Case-Prinzip. Einen Überblick über die Ergebnisse in den Jahren 2018 und 2019 geben die 
Tab. 6 und 7.  
 
 
Tab. 6: Ökologische Zustandsklassifizierung (Dezember 2018) 

Probestelle MZB-01 
2018 

MZB-02 
2018 

MZB-03 
2018 

MZB-04 
2018 

MZB-05 
2018 

MZB-06 
2018 

MZB-07 
2018 

MZB-08 
2018 

Qualitätsklasse 
Saprobie 

mäßig 
(nicht ge-
sichert) 

gut gut gut mäßig 
mäßig 

(nicht ge-
sichert) 

mäßig gut 

Qualitätsklasse 
Allgemeine Degra-

dation 

schlecht 
(nicht ge-
sichert) 

unbefrie-
digend 

schlecht schlecht schlecht schlecht schlecht 
unbefrie-
digend 

Qualitätsklasse 
Versauerung 

- - - - - - - sehr gut 

Ökologische Zu-
standsklasse 

 

schlecht 
(nicht ge-
sichert) 

unbefrie-
digend 

schlecht schlecht schlecht schlecht schlecht 
unbefrie-
digend 

 
 
Tab. 7: Ökologische Zustandsklassifizierung (Mai 2019) 

Probestelle 
MZB-01 

2019 
MZB-02 

2019 
MZB-03 

2019 
MZB-04 

2019 
MZB-05 

2019 
MZB-06 

2019 
MZB-07 

2019 
MZB-08 

2019 

Qualitätsklasse 
Saprobie 

mäßig gut gut gut mäßig mäßig gut gut 

Qualitätsklasse 
Allgemeine Degra-

dation 
schlecht mäßig schlecht schlecht schlecht schlecht 

unbefrie-
digend 

unbefrie-
digend 

Qualitätsklasse 
Versauerung 

- - - - - - - sehr gut 

Ökologische Zu-
standsklasse 

 
schlecht mäßig schlecht schlecht schlecht schlecht 

unbefrie-
digend 

unbefrie-
digend 
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3.7 Zusammenfassung & Bewertung der Ergebnisse  

Die Firma Carl Macher GmbH & Co. KG (kurz Firma Macher) produziert am Standort in Köditz/Brun-
nenthal bei Hof jährlich bis zu 210.000 Tonnen Hülsenkarton und ist somit das leistungsfähigste 
Hülsenkartonwerk Europas. Auf dem Betriebsgelände befinden sich neben der Papiermaschine un-
ter anderem eine Anlage zur Biogasaufbereitung und eine Abwasserreinigungsanlage (ARA) zur 
Klärung des anfallenden Abwassers aus der Papierherstellung sowie von kommunalem Abwasser 
umliegender Siedlungen. 
 
Um abschätzen zu können, ob und in welchem Umfang die Makrozoobenthos-Biozönosen im Ist-
Zustand von der Einleitung beeinträchtigt werden, wurden im Zeitraum im Dezember 2018 und Mai 
2019 in sieben Probestellen der Sächsischen Saale zwischen Hof und Joditz und einer Probestelle 
in der Göstra gewässerbiologische Untersuchungen nach WRRL durchgeführt und die Befunde ana-
lysiert. Dabei wurde festgestellt, dass die Besiedlung der Sächsische Saale (ebenso wie die der 
Göstra) auf vielen Teilstrecken vom naturnahen Idealzustand des Gewässertyps 9 bzw. des Gewäs-
sertyps 5 deutlich abweicht.  
 
Strukturelle und hydrologische Defizite, die sich negativ auf die Besiedlung auswirken, waren vor 
allem in der Sächsischen Saale (MZB-01 – MZB-07) festzustellen. Sieht man von der Einschrän-
kung der Flussdynamik ab, die aufgrund der Ortslage aus Gründen des Hochwasserschutzes und 
der Siedlungsbebauung bauliche Veränderungen erforderlich machte (Begradigung, Regelprofil, 
Uferbefestigung, Blocksteinverbauung, Eintiefung), sind als Hauptdefizite der untersuchten Teilstre-
cken aus gewässerökologischer Sicht zu nennen:  
 

 das (über weite Strecken) Fehlen eines charakteristischen turbulenten Strömungsbildes, 
 stark eingeschränkte Überflutungsmöglichkeiten der Aue (außerhalb des Stadtgebietes), 
 stark verschlammte Staubereiche,  
 verschlammte staubeeinflusste Fließstrecken, 
 streckenweise fehlende Ufergehölze, 
 Stoffeintrag aus angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzflächen.  

 
Den strukturellen und hydrologischen Bedingungen entsprechend wich die Besiedlung der Arten in 
den untersuchten Probestellen der Sächsischen Saale zum Teil deutlich vom Idealzustand ab. Auch 
in der Göstra zeigt die Makrozoobenthos-Besiedlung strukturelle Defizite an. Diese strukturellen De-
fizite, ausgedrückt in einer niedrigen Modulbewertung der „Allgemeinen Degradation“, stehen nicht 
im Zusammenhang mit der Einleitung der Fa. Macher.  
 
Die Ökologische Zustandsklassifizierung ergab, dass – unabhängig von der Einleitung der Firma 
Macher – die Makrozoobenthos-Besiedlung bei beiden Begehungen in den Staustrecken der S. 
Saale (MZB-01, MZB-06) und in den beiden langsam fließenden Fließstrecken (MZB-04, MZB-05) 
als „schlecht“ einzustufen ist. Lediglich in den Fließstrecken der Sächsischen Saale wurden teilweise 
etwas bessere Bewertungen erzielt: Die Probestelle oberhalb der Einleitung der Kläranlage Hof 
(MZB-02) erreichte im Dezember 2018 die Wertstufe „unbefriedigend“ und im Mai 2019 die Wertstufe 
„mäßig“. Die Sächsische Saale im Bereich der amtlichen Messstelle (MZB-07, unterhalb der Einlei-
tung der Fa. Macher) wurde im Dezember 2018 als „schlecht“, im Mai 2019 als „unbefriedigend“ 
eingestuft. Der Ökologische Zustand der Göstra war bei beiden Begehungen „unbefriedigend“. 
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An zwei Probestellen der Sächsischen Saale (MZB-05, MZB-07) unterhalb der Einleitung der Fa. 
Macher wurden biozönotische Veränderungen festgestellt: 

 In der Fließstrecke der Sächsischen Saale unterhalb der Einleitung (MZB-05, „mäßig“) war 
die Saprobie-Einstufung bei beiden Begehungen um eine Qualitätsklasse schlechter als 
oberhalb (MZB-04, „gut“).  

 In der Fließstrecke der Sächsischen Saale unterhalb der Einleitung (MZB 07, Bereich der 
amtlichen Messstelle) war die Saprobie-Einstufung bei der ersten Begehung im Dezember 
2018 ebenfalls als „mäßig“ und damit um eine Qualitätsstufe schlechter einzustufen als 
oberhalb der Einleitung der Fa. Macher. Bei der zweiten Begehung im Mai 2019 konnte an 
MZB 07 wieder der „gute Zustand“ erreicht werden. Entsprechend der amtlichen Einstufung 
an dieser Stelle. 

 
Auf Basis der projektspezifischen Makrozoobenthoserhebungen kommt es somit im Ist-Zustand 
räumlich begrenzt zu einem Klassensprung des Moduls „Saprobie“ unterhalb der Einleitung der 
Fa. Macher. Während sich der Klassensprung bei der ersten Probenahme im Dezember 2018 noch 
auf zwei MZB-Messstellen ausdehnte und auch den Bereich der amtlichen Messstelle (bei MZB 
07) umfasst, beschränkt sich der Klassensprung bei der zweiten Probenahme im Mai 2019 (inner-
halb des Zeitfensters gem. WRRL-Methodikvorgaben) auf das unmittelbare Umfeld der Einleitung 
der Fa. Macher in die S. Saale.  
 
Zur Saprobie, also zur Belastung mit organisch leicht abbaubarem Material, in der Sächsischen 
Saale kann auf Basis der vorliegenden projektspezifischen MZB-Erhebungen festgehalten werden, 
dass 
 

- die Score-Ergebnisse in der Sächsischen Saale generell häufig knapp an der Klassen-
grenze gut / mäßig liegen. 

- bei den Dezember-Proben ein Klassensprung unterhalb der Einleitung der Fa. Macher bis 
einschl. MZB-07 (FFH-Gebiet, nahe der amtlichen Messstelle) auftrat. 

- bei den Mai-Proben ebenfalls ein Klassensprung unterhalb der Einleitung der Fa. Macher 
auftrat, jedoch bei Probestelle MZB-07 wieder ein guter Zustand (= amtliche Einstufung) 
vorlag. 

- basierend auf den Erhebungen im Mai 2019 (repräsentativerer Probenahmetermin) sich 
keine Beeinträchtigungen im Bereich der amtlichen Messstelle durch die Einleitung der Fa. 
Macher ergeben, jedoch lokal im Untersuchungsgebiet Verschlechterungen festzustellen 
sind. 

 
Damit ergibt sich ein hohes Risiko der Ausdehnung der Verschlechterung der Saprobie auf unten-
liegende Saale-Abschnitte bei Erhöhung der stofflichen Einleitung (insbesondere Nährstoffe, orga-
nisch leicht abbaubare Substanzen, BSB und CSB/TOC) gegenüber der bisher tatsächlichen stoff-
lichen Einleitung der Fa. Macher. Bei einer Steigerung derartiger stofflicher Einleitungen kann eine 
dauerhafte Verschlechterung des Moduls Saprobie bei Probestelle MZB-07 – Sprung von „gut“ zu 
„mäßig“ – nicht ausgeschlossen werden.  
 
Auswirkungen der Einleitung auf naturschutzfachlich relevante Arten der Roten Liste Deutschland 
und Bayern sowie der FFH-Anhänge II und IV können auf Basis der vorliegenden Daten nicht abge-
leitet werden. 
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Probestelle MZB-01 – Sächsische Saale oberhalb der Kläranlage Hof, Staubereich  

 

Kurzbeschreibung:  ca. 25 m breiter Flussabschnitt, Staubereich, ohne erkennbare Strömung, teilbeschattet 

Untersuchungstermine:  19.12.2018, 17.05.2019 

Ufergestaltung: Regelprofil, linksufrig Uferböschung mit lokal dichtem Gehölzsaum, Hochstauden, Alt-
gras, angrenzend Kläranlagengelände; rechtsufrig Gehölzsaum über weite Strecken 
lichter, Hochstauden, Altgras, angrenzend natürlicher Berg-/Felshang 

Wasserführung: niedrig 

Wasser: schwach getrübt, bräunlich, Grundsicht nicht vorhanden, lokal fauliger Geruch, lokal 
leicht vereist 

Strömungsvielfalt:  keine 

Lenitische Bezirke:  > 75% Bereiche mit nur geringer Wasserbewegung  

Gewässergrund:  Kiesgrund, leicht kolmatiert, darüber dicke Schlammschicht, viel Laub und Detritus, Tot-
holz, lokal Faulschlamm 

Beprobung:   linksufrig 

Mineral. Substrate: Dezember 2018: Megalithal 5%, Makrolithal 35 %, Mesolithal 15 %, Mikrolithal 10 %, 
Akal 10 %, Psammal 25 % 

Mai 2019: Makrolithal 10 %, Mikrolithal 10 %, Akal 10 %, Psammal 70 % 

Aufwuchs: Wassermoose 

Steinunterseiten:  nicht schwarz 

Organ. Substrate:  CPOM, FPOM, Xylal  

Belastungen:  Stauhaltung, Hausmüll 

 

Abb. 1: Probestelle MZB-01, Zeitpunkt der Aufnahme Dezember 2018 
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Probestelle MZB-02 – Sächsische Saale oberhalb der Kläranlage Hof, Fließstrecke  
 

Kurzbeschreibung:  ca. 14 m breiter Flussabschnitt, schnell fließend, teilbeschattet 

Untersuchungstermine:  19.12.2018, 17.05.2019 

Ufergestaltung: Regelprofil, beidseitig Blocksteinverbauung; linksufrig Uferböschung mit lichtem Gehölz-
saum, Hochstauden, Altgras, angrenzend Grünland; rechtsufrig Hochstauden, Altgras, 
gehölzfrei; angrenzend Grünland, Straße und Wohnbebauung 

Wasserführung: niedrig 

Wasser: schwach getrübt, bräunlich, Grundsicht vorhanden 

Strömungsvielfalt:  mittel 

Lenitische Bezirke:  < 10 % Bereiche mit nur geringer Wasserbewegung  

Gewässergrund:  Kiesgrund, nicht kolmatiert 

Beprobung:   rechtsufrig 

Mineral. Substrate: Dezember 2018: Makrolithal 40 %, Mesolithal 30 %, Mikrolithal 10 %, Akal 10 % 

Mai 2019: Makrolithal 40 %, Mesolithal 30 %, Mikrolithal 15 %, Akal 10 %, Psammal 5 % 

Aufwuchs: Wassermoose 

Steinunterseiten:  nicht schwarz 

Organ. Substrate:  CPOM, FPOM 

Belastungen:  lokal Hausmüll 

 

 

Abb. 2: Probestelle MZB-02, Zeitpunkt der Aufnahme Dezember 2018 



Antrag Neuerteilung Nutzwassererlaubnis  3 
Gewässerökologisches Gutachten  
Anhang 10: Fachbericht Makrozoobenthos  
Probestellenbeschreibung, Anhang 10 1  
 

 
 

BNGF GmbH – Büro für Naturschutz-, Gewässer- und Fischereifragen 

 
 

Probestelle MZB-03 – Sächsische Saale unterhalb der Kläranlage Hof (oh Macher), Fließstrecke  

 

Kurzbeschreibung:  ca. 12 m breiter Flussabschnitt, langsam fließend, teilbeschattet 

Untersuchungstermine:  19.12.2018, 17.05.2019 

Ufergestaltung: Regelprofil, beidseitig Blocksteinverbauung; linksufrig gehölzfrei; Altgras, Uferböschung 
gemäht, angrenzend Böschung, Damm, Straße, Hotel/Brauerei; rechtsufrig Uferbö-
schung mit lichtem Gehölzsaum, angrenzend Grünland 

Wasserführung: niedrig 

Wasser: stark getrübt, dunkelbraun, Grundsicht nicht vorhanden, lokal fauliger Geruch 

Strömungsvielfalt:  keine 

Lenitische Bezirke:  < 10 % Bereiche mit nur geringer Wasserbewegung 

Gewässergrund:  Kiesgrund, nicht kolmatiert, verschlammt, lokal Laub, Detritus, Totholz 

Beprobung:   linkssufrig 

Mineral. Substrate: Dezember 2018: Technolithal 50%; Makrolithal 30 %, Mesolithal 20 %, Psammal auf 
allen Steinen 

Mai 2019: Technolithal 50%, Makrolithal 30 %, Mesolithal 20 %; Psammal, Akal und 
Detritus dazwischen 

Aufwuchs: lokal Wassermoose 

Steinunterseiten:  nicht schwarz 

Organ. Substrate:  CPOM, FPOM, Xylal  

Belastungen:  linksseitige Abwasserfahne; lokal Hausmüll 

 

 

Abb. 3: Probestelle MZB-03, Zeitpunkt der Aufnahme Dezember 2018 
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Probestelle MZB-04 – Sächsische Saale oberhalb der Einleitung der Firma Macher,  
Fließstrecke 

 

Kurzbeschreibung:  ca. 25 m breiter Flussabschnitt, langsam fließend, teilbeschattet 

Untersuchungstermine:  18.12.2018, 18.05.2019 

Ufergestaltung: Regelprofil; linksufrig steile Uferböschung mit dicht stehenden Gehölzen, angren-
zend Wald, Felsen; rechtsufrig gehölzfrei, Hochstauden, Altgras, angrenzend 
Grünland 

Wasserführung: niedrig 

Wasser: schwach getrübt, dunkelbraun, Grundsicht vorhanden 

Strömungsvielfalt:  keine 

Lenitische Bezirke:  < 10 % Bereiche mit nur geringer Wasserbewegung 

Gewässergrund:  Kiesgrund, nicht kolmatiert, aber stark verschlammt, lokal Laub, viel Detritus 

Beprobung:   linkssufrig 

Mineral. Substrate: Dezember 2018: Makrolithal 10 %, Mesolithal 20 %, Psammal 70 % (vermischt 
mit Laub, Detritus) 

Mai 2019: Makrolithal 20 %, Mesolithal 10 %, Mikrolithal 5 %, Akal 5 %, Psammal 
60 % 

Aufwuchs: lokal Wassermoose 

Steinunterseiten:  nicht schwarz 

Organ. Substrate:  CPOM, FPOM, Xylal  

Belastungen:  lokal Hausmüll 

 

 

Abb. 4: Probestelle MZB-04, Zeitpunkt der Aufnahme Mai 2019 
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Probestelle MZB-05 – Sächsische Saale unterhalb der Einleitung der Firma Macher, Fließstrecke 

 

Kurzbeschreibung:  ca. 20 m breiter Flussabschnitt, langsam fließend, teilbeschattet 

Untersuchungstermine:  18.12.2018, 18.05.2019 

Ufergestaltung: Regelprofil; linksufrig steile, hohe Uferböschung mit Gehölzen; angrenzend Grünland, 
Acker; rechtsufrig sehr lückiger, schmaler Gehölzsaum, Hochstauden, Altgras, angren-
zend Grünland 

Wasserführung: niedrig 

Wasser: schwach getrübt, bräunlich, Grundsicht vorhanden, lokal leicht fauliger Geruch 

Strömungsvielfalt:  mäßig 

Lenitische Bezirke:  < 10 % Bereiche mit nur geringer Wasserbewegung  

Gewässergrund:  Kiesgrund, nicht kolmatiert, aber stark verschlammt, viel Laub, Detritus, lokal Faul-
schlamm 

Beprobung:   linksufrig 

Mineral. Substrate: Dezember 2018: Makrolithal 10 %, Mesolithal 20 %, Psammal 70 % (vermischt mit Laub, 
Detritus) 

Mai 2019: Makrolithal 10 %, Mesolithal 20 %, Psammal 70 % (vermischt mit Laub, Detri-
tus) 

Aufwuchs: dicht, lokal Wassermoose 

Steinunterseiten:  nicht schwarz 

Organ. Substrate:  submerse Vegetation, CPOM, FPOM, Xylal 

Belastungen:  unklar, nicht erkennbar 

 

 

Abb. 5: Probestelle MZB-05, Zeitpunkt der Aufnahme Dezember 2018 
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Probestelle MZB-06 – Sächsische Saale unterhalb der Einleitung der Firma Macher, Staubereich  

 

Kurzbeschreibung:  ca. 25 m breiter Flussabschnitt, Staubereich ohne erkennbare Strömung, teilbeschattet 

Untersuchungstermine:  18.12.2018, 17.05.2019 

Ufergestaltung: Regelprofil; linksufrig gehölzfrei, wenig Altgras, angrenzend Grünland; rechtsufrig hohe, 
steile Böschung mit Gehölzen (Waldrest)  

Wasserführung: niedrig 

Wasser: schwach getrübt, bräunlich, Grundsicht vorhanden 

Strömungsvielfalt:  mäßig 

Lenitische Bezirke:  > 75 % Bereiche mit nur geringer Wasserbewegung 

Gewässergrund:  Schlammgrund, soweit begeh- bzw. vom Ufer aus beprobbar, darunter vermutlich Kies; 
viel Laub, Detritus, lokal Faulschlamm 

Beprobung:   linksufrig 

Mineral. Substrate: Dezember 2018 und Mai 2019: Psammal fast 100 % (vermischt mit Laub, Detritus) 

Aufwuchs: nicht erkennbar  

Steinunterseiten:  nicht schwarz 

Organ. Substrate:  CPOM, FPOM, lokal submerse Vegetation 

Belastungen:  Stau (Rückstau) 

 

 

Abb. 6: Probestelle MZB-06, Zeitpunkt der Aufnahme Dezember 2018 
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Probestelle MZB-07 – Sächsische Saale unterhalb der Einleitung der Firma Macher, Fließstrecke  

 

Kurzbeschreibung:  ca. 25 m breiter Flussabschnitt, langsam fließend, teilbeschattet 

Untersuchungstermine:  18.12.2018, 17.05.2019 

Ufergestaltung: Regelprofil; linksufrig Böschung mit Gehölzen, Altgras, angrenzend Grünland; 
rechtsufrig hohe, steile Böschung mit Gehölzen (Waldrest), Schilf, Hochstauden  

Wasserführung: niedrig 

Wasser: schwach getrübt, bräunlich, Grundsicht vorhanden 

Strömungsvielfalt:  mäßig 

Lenitische Bezirke:  < 10 % Bereiche mit nur geringer Wasserbewegung  

Gewässergrund:  Kiesgrund, nicht kolmatiert, lokal Laub, Detritus, Schlamm, Wasserpflanzen 

Beprobung:   rechtsufrig 

Mineral. Substrate: Dezember 2018: Megalithal 5%, Makrolithal 40 %, Mesolithal 20 %, Mikrolithal 20 %, 
Akal 10 %, Psammal 5 % (vermischt mit Laub, Detritus) 

Mai 2019: Makrolithal 25 %, Mesolithal 50 %, Mikrolithal 10 %, Akal 10 %, Psammal 5 
% 

Aufwuchs: nicht erkennbar  

Steinunterseiten:  nicht schwarz 

Organ. Substrate:  CPOM, FPOM, Xylal, lokal submerse Vegetation 

Belastungen:  unklar, nicht erkennbar 

 

Abb. 7: Probestelle MZB-07, Zeitpunkt der Aufnahme Dezember 2018 
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Probestelle MZB-08 – Göstra oberhalb der Einstauung/Entnahme der Firma Macher  

 

Kurzbeschreibung:  ca. 4 m breiter Bachabschnitt, schnell fließend, teilbeschattet 

Untersuchungstermin:  19.12.2018, 18.05.2019 

Ufergestaltung: linksufrig lückiger, schmaler Gehölzsaum, Altgras, wenig Röhricht, angrenzend Grün-
land; rechtsufrig weitgehend gehölzfrei, Altgras, Hochstauden, angrenzend Grünland 

Wasserführung: niedrig 

Wasser: ungetrübt, klar, Grundsicht vorhanden 

Strömungsvielfalt:  groß 

Lenitische Bezirke:  < 10 % Bereiche mit nur geringer Wasserbewegung  

Gewässergrund:  Kiesgrund, nicht kolmatiert, lokal Laub, Detritus, Totholz, Schlamm 

Beprobung:   linksufrig 

Mineral. Substrate: Dezember 2018: Megalithal 10%, Makrolithal 30 %, Mesolithal 20 %, Mikrolithal 20 %, 
Akal 10 %, Psammal 10 % (vermischt mit Laub, Detritus) 

Mai 2019: Megalithal 10%, Makrolithal 30 %, Mesolithal 20 %, Mikrolithal 20 %, Akal 10 
%, Psammal 10 % (vermischt mit Detritus) 

Aufwuchs: lokal Wassermoose  

Steinunterseiten:  nicht schwarz 

Organ. Substrate:  CPOM, FPOM, Xylal 

Belastungen:  lokal Hausmüll 

 

 

Abb. 8: Probestelle MZB-08, Zeitpunkt der Aufnahme Mai 2019 
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Datenerfassung und Bewertung nach Wasserrahmenrichtlinie 
(WRRL) 

Probenahme nach WRRL 

Vor der Festlegung des Probenahmezeitpunkts wurden die zu untersuchenden Gewässer auf der 
Basis der Karte des Umweltbundesamts (gis.uba.de) sowie nach POTTGIESSER (2008) bzw. nach 
DOEBELT-GRÜNE et. al. (2013) typisiert (vgl. auch Anhang 10.3).  
 
Nach WRRL (POTTGIESSER et al. 2008, DOEBELT-GRÜNE et. al. 2013) ist die Sächsische Saale 
als „Silikatischer, fein bis grobmaterialreicher Mittelgebirgsfluss (Typ 9)“, die Göstra als 
„Grobmaterialreicher, silikatischer Mittelgebirgsbach (Typ 5)“ einzustufen. 
 
Als Probenahmezeitpunkt nach der WRRL wird von den Verfahrensentwicklern (gewaesser-bewer-
tung.de) für den Gewässertyp 9 eine Begehung zwischen Mai und Juli, für den Gewässertyp 5 eine 
Begehung zwischen Februar und April empfohlen. Das Handbuch tgewa (2012) sieht für den Ge-
wässertyp 9 eine Probenahme zwischen Mitte Oktober und April (Juli), für den Gewässertyp 5 zwi-
schen Mitte Oktober und April (Mai) vor.  
 
Im Untersuchungsgebiet wurde die erste Probenahme an den sieben Probestellen der Sächsischen 
Saale und an einer Probestelle in der Göstra auftragsgemäß im Dezember 2018 (18./19.12.2018), 
die zweite im Mai 2019 (17./18.05.2019) durchgeführt.  
 
 
 

Multihabitat-Sampling (MHS) mit ausführlicher 21. Teilprobe 
Die Makrozoobenthos-Beprobung orientiert sich an den Vorgaben im „Methodischen Handbuch 
Fließgewässerbewertung zur Untersuchung und Bewertung von Fließgewässern auf der Basis des 
Makrozoobenthos vor dem Hintergrund der EG-Wasserrahmenrichtlinie“ (MEIER et al. 2008) bzw. 
am HANDBUCH tGewA (2012) zur Makrozoobenthosbeprobung in Fließgewässern.  
 
An jeder Probestelle wurde das Gewässer auf einer Länge von ca. 20–50 m beprobt. Entsprechend 
den oben genannten Vorgaben wurden vor Beginn der Probeentnahme alle an der Probestelle vor-
kommenden Habitate vom Ufer aus kartiert. Die Anteile der kartierten und aufgeführten Substratty-
pen (organische und mineralische Substrate) wurden in 5 %-Stufen abgeschätzt und im Physiogra-
phiebogen festgehalten. Anschließend wurden entsprechend der geschätzten Substratanteile 
20 Teilflächen im Gewässer bearbeitet, wobei jede Teilprobe einer Fläche von 25 x 25 cm entspricht.  
 
Die Untersuchung der jeweiligen Probestelle erfolgte entgegen der Fließrichtung beginnend am un-
tersten Ende der Messstelle. Für die Entnahme jeder Teilprobe wurde eine Fläche von 25 x 25 cm 
(projizierte Rahmenmaße des Keschers) bearbeitet. Der Kescher wurde senkrecht zum Gewässer-
boden aufgesetzt und das Substrat in Fließrichtung vor dem Kescher mit dem Fuß aufgewirbelt, so 
dass möglichst viele Organismen in den Kescher gespült wurden (Kicksampling).  
 
In geringer Tiefe wurden Grobkies bzw. größere Steine oder Totholz gründlich mit der Hand oder 
mit einer Handbürste abgewaschen bzw. abgebürstet. Bei der Beprobung von Makrophyten wurde 
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das darunterliegende Substrat mitberücksichtigt. Auf dieser Fläche wurde der Kescher senkrecht 
zur Strömung aufgestellt und die Makrophyten sowie das darunterliegende Substrat mit dem Fuß 
aufgewirbelt. Bei flutenden Beständen und in tiefen Bereichen wurde der Kescher über die zu be-
probende Wassersäule gestülpt und mit den Makrophyten zur Gewässersohle bewegt. Der Kescher 
blieb immer in Strömungsrichtung hinter der zu beprobenden Fläche positioniert, so dass losgelöste 
Organismen mit der Strömung im Kescher aufgefangen werden konnten. Aus dem im Kescher be-
findlichen Pflanzenmaterial wurde eine Handvoll als Teilprobe entnommen und ausgewertet.  
 
An einzelnen Probestellen wurde zusätzlich eine sogenannte 21. Probe entnommen, um eine de-
tailliertere Erhebung aquatischer Sonderhabitate zu erhalten. Dabei wurde die Besiedlung seltener 
Habitate, wie beispielsweise „lebende terrestrische Pflanzen“, „Xylal9“ und „CPOM10“ erfasst. Die 
beprobte Gesamtfläche aller seltenen Habitate entsprach wiederum einer Teilprobe von 25 x 25 cm.  
 
 
 

Sortierung und Häufigkeits-Schätzung nach WRRL 
 
Unmittelbar nach Ende einer Probenahme wurden die Häufigkeiten der vorgefundenen Tiere ermit-
telt (vgl. Methodisches Handbuch Fließgewässerbewertung, MEIER et al., 2006). Die Bearbeitung 
erfolgte nach dem Lebendsortierverfahren im Gelände, da diese Methode qualitativ bessere Ergeb-
nisse liefern kann als eine Grobsortierung und Fixierung im Gelände mit anschließender Laborarbeit.  
 
Taxa mit relativ geringer Häufigkeit wurden gezählt, die Häufigkeit der Taxa, die sehr individuenreich 
vertreten waren, wurde entsprechend den Vorgaben von MEIER et al. (2006) geschätzt. Dement-
sprechend wurden bei sehr hohen Individuenzahlen drei abgestufte Schätzzahlen angegeben. Die 
bei der Probeentnahme gezählten oder geschätzten Individuenzahlen wurden aufaddiert und für die 
weitere Auswertung auf Individuenzahlen pro m² umgerechnet.  
 
Tab. 1 gibt eine Übersicht über die Abundanzskala für die Lebendsortierung im Gelände. 
 
 
Tab. 1: Abundanzskala für die Lebendsortierung im Gelände 

Individuen in Gesamtprobe Individuenzahl oder Schätzzahl Häufigkeits-Klasse nominal 
1 
2 

1 
2 

1 Einzelfund 

3–10 

3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 

2 wenig 

11–30 20 3 wenig bis mittel 
31–100 65 4 mittel 
101–300 200 5 mittel bis viel 
301–1.000 650 6 viel 

                                                           
9 Xylal: Holz z.B.: Baumstämme, Totholz, Äste, größere Wurzeln 
10  CPOM: „coarse particulate organic material“:Grob-partikuläres organisches Material z.B. Falllaub 
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Individuen in Gesamtprobe Individuenzahl oder Schätzzahl Häufigkeits-Klasse nominal 

1.001–5.000 3.000 7 
Massenvorkom-
men 

5.001–10.000 7.500 7 
Massenvorkom-
men 

>10.000 15.000 7 
Massenvorkom-
men 

 
 
 

Determination und Erstellung von Befundlisten 

Von allen Taxa der Probe, mit Ausnahme der Arten, die bereits im Gelände sicher bestimmt wurden 
(z.B. Großmuscheln), wurde eine ausreichende Menge an Individuen zur Bestimmung im Labor ent-
nommen und in 80 %-igem Ethanol konserviert. Das konservierte Probenmaterial wurde im Labor 
nach der derzeit aktuellen Bestimmungsliteratur soweit möglich bis auf Artniveau bestimmt. Nach 
Beendigung der Bestimmungsarbeit pro Probenahme liegen zwei Listen mit Bestimmungsergebnis-
sen vor: 
 

 Der Protokollbogen Freilandsortierung mit den im Gelände identifizierten Taxa und den zu-
gehörigen gezählten bzw. geschätzten Individuenzahlen und  

 die Bestimmungsergebnisse der im Labor bestimmten Taxa.  
 
Die Bestimmungsergebnisse dieser beiden Listen werden wie folgt miteinander verschnitten (vgl. 
Tabelle):  
 

 Im Gelände identifizierte Taxa mit den zugehörigen gezählten bzw. geschätzten Individu-
enzahlen werden ohne weitere Umrechnung direkt in die Asterics-Liste (Mappe) eingege-
ben 

 Die Häufigkeiten der im Gelände nicht identifizierten Taxa (z.B. Gattungen, Familien) mit 
den zugehörigen gezählten bzw. geschätzten Individuenzahlen werden nach der Nachbe-
stimmung für jedes Taxon im Labor rückgerechnet mit Hilfe folgender Formel: 

 
IZ, res = IZ x IZ, gesamt / Anz  

 
IZ, res   = resultierenden Individuenzahl (z.B. einer Art) nach Verschneiden der im bestimmten und gezählten  
  Arten und der Schätzung/Zählung im Gelände  
IZ, gesamt = im Gelände gezählte/geschätzte Individuenzahl (z.B. der Gattung) bezogen auf die Gesamtprobe 
IZ  = Individuenzahl der im Labor bestimmten Art  
Anz  = Anzahl der aus dem Gelände mitgenommenen Individuen (z.B. der Gattung) 

 
 
Die für jedes (im Labor determinierte) Taxon errechnete Gesamtindividuenzahl und die (gezählten 
bzw. geschätzten) Individuenzahlen der bereits im Gelände bestimmten Taxa werden in eine Excel-
Datei, die Befundliste, übertragen. Da es sich bei der Angabe der Individuenzahlen um Schätzun-
gen handelt, ist eine Umrechnung von 1,25 m2 auf 1 m2 nicht erforderlich (HANDBUCH tGewA (Fort-
schreibung 2012). Die Taxa der Befundliste werden mit ID-Nummern (ID_ART) aus der Datei „aste-
rics_taxa_key-values“ versehen und anschließend in das ASTERICS-Programm importiert (vgl. Kap. 
2.1).  
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Auswertung der Ergebnisse 

Allgemeine Grundlagen der ökologischen Gewässerbewertung nach EU-
Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)  

Die Artenlisten (mit den Abundanzen als Individuen/m2) wurden mittels der neuesten Version 4.04 
der Fließgewässersoftware ASTERICS ausgewertet (Stand Oktober 2014). Die Auswertung wurde 
auf Basis der Originaldaten gefiltert durchgeführt. 
 
ASTERICS (AQEM/STAR Ecological River Classification System) ist eine Software zur Berechnung 
der ökologischen Qualität von Fließgewässern nach den Vorgaben der Wasserrahmenrichtlinie an-
hand von Makroinvertebraten. Ein Programmteil der Software ist das deutsche Bewertungssys-
tem PERLODES, das die Makrozoobenthos-Taxa gemäß ihrer Lebensraumansprüche typisiert und 
analysiert und den Einfluss verschiedener Stressoren auf die ökologische Qualität berechnet (Abb. 
1).  
 
Das Programm ist in drei Modulen aufgebaut: „Saprobie“, „Allgemeine Degradation“ und „Versau-
erung“. (Das Modul „Versauerung“ ist dabei nur für die Fließgewässertypen 5 und 5.1 bewertungs-
relevant.)  
 
Für jedes Modul werden Core Metrics (Kenngrößen, Indizes) berechnet, die Artenzusammenset-
zung und Abundanz (Z/A), Vielfalt und Diversität (V/D) sowie Toleranz (T) und funktionale Gruppen 
(F) der Makrozoobenthos-Lebensgemeinschaft beschreiben. Je nach Gewässertyp geht eine unter-
schiedliche Anzahl und Kombination von Core Metrics (Kenngrößen, Indizes) in die Makro-
zoobenthos-Bewertung ein. 
 
Die Module „Saprobie“ und „Allgemeine Degradation“ liefern unabhängige Bewertungsergebnisse. 
Die abschließende Ökologische Zustandsklasse ergibt sich aus den Qualitätsklassen der Einzel-
module, wobei das Modul mit der schlechtesten Einstufung das Bewertungsergebnis bestimmt (Prin-
zip des „worst case“), da in diesen Fällen die Module „Saprobie“ und „Allgemeine Degradation“ un-
abhängige Bewertungsergebnisse liefern. Im Fall einer „mäßigen“, „unbefriedigenden“ oder 
„schlechten“ saprobiellen Qualitätsklasse kann die Saprobie allerdings das Ergebnis des Moduls 
„Allgemeine Degradation“ deutlich beeinflussen und zu unplausiblen Ergebnissen führen. In begrün-
deten Fällen ist daher eine Korrektur des Moduls „Allgemeine Degradation“ aufgrund von Zusatzkri-
terien möglich. Die Gesamtbewertung wird daran anschließend durch das Modul mit der schlechtes-
ten Qualitätsklasse bestimmt. Das Modul „Versauerung“ liefert von der Saprobie unabhängige Er-
gebnisse und geht daher immer nach dem Prinzip des „worst case“ in die Gesamtbewertung ein 
(Quelle: Methodisches Handbuch Fließgewässerbewertung - Stand Mai 2006) 
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Abb. 1: Schematischer Ablauf der stressorenbezogenen Bewertung von Fließgewässern mittels Makro-
zoobenthos (aus: gewaesser-bewertung.de) 
 
Der modulartige Aufbau des Bewertungssystems ermöglicht die Ausgabe von Ergebnissen auf ver-
schiedenen Ebenen (Abb. 1): 

 Ebene 1: Ökologische Zustandsklasse, fünfklassig 
 Ebene 2: Ursachen der Degradation (organische Verschmutzung, Versauerung, Allgemeine 

Degradation) 
 Ebene 3: Ergebnisse der einzelnen (bewertungsrelevanten) Core Metrics 
 Ebene 4: Ergebnisse von über 200 Metrics zur weiteren Interpretation 

 
(Alle Angaben aus gewaesserbewertung.de). 
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Methoden zur Ökologischen Zustandsbewertung der Gewässertypen 9 
und 5 nach WRRL 

Grundlage für die ökologische Bewertung der Sächsischen Saale und der Göstra anhand ihrer Mak-
rozoobenthos-Besiedlung (Ist-Zustand) war die Einstufung der untersuchten Gewässerabschnitte 
auf der Basis der Fließgewässertypisierung entsprechend den Anforderungen der WRRL. In diesen 
Studien (POTTGIESSER et al. 2006, DOEBELT-GRÜNE et. al. 2013) wird allen für die Umsetzung 
der WRRL relevanten Fließgewässern Deutschlands der jeweilige biozönotisch abgeleitete Fließge-
wässertyp linienhaft zugewiesen und in Form eines Steckbriefs idealtypisch beschrieben. Die Steck-
briefe enthalten neben der morphologischen Beschreibung der Gewässertypen mit Angaben zu 
Sohlsubstrat, Laufform, Windungsgrad, Talform und Gefälle auch physikalisch-chemische Leitwerte, 
Kurzcharakteristika des Abflusses bzw. der Hydrologie sowie eine Auswahl gewässertypspezifischer 
Makrozoobenthosarten.  
 
Nach WRRL (POTTGIESSER et al. 2008) ist die Sächsische Saale als „Silikatischer, fein- bis 
grobmaterialreicher Mittelgebirgsfluss (Typ 9)“, die Göstra als “Grobmaterialreicher, silikati-
scher Mittelgebirgsbach (Typ 5)“ einzustufen. 
 
 
Methoden zur Ökologischen Zustandsbewertung des Gewässertyps „Silikatischer, 
fein bis grobmaterialreicher Mittelgebirgsfluss (Typ 9) 

Zur Analyse der Besiedlung von silikatischen, fein bis grobmaterialreichen Mittelgebirgsflüssen (Typ 
9) und ihrer Bewertung werden gemäß Wasserrahmenrichtlinie in erster Linie die beiden Bewer-
tungsmodule „Saprobie“ (Saprobienindex) und „Allgemeine Degradation“ angegeben. 
 
 
Modul „Saprobie“  

Die Abschätzung des Saprobiezustands, d.h. die Erfassung der Auswirkungen organischer Ver-
schmutzung auf das Makrozoobenthos, erfolgt mit Hilfe des gewässertypspezifischen und leitbild-
bezogenen Saprobienindex nach DIN 38 410 (FRIEDRICH & HERBST 2004). Das Ergebnis des 
Saprobienindex wird unter Berücksichtigung typspezifischer Klassengrenzen (vgl. Tab. 2) einer Qua-
litätsklasse (fünfstufig von 1 = sehr gut bis 5 = schlecht) zugeordnet (MEIER et al. 2006). Die jeweils 
angegebene Klassengrenze (KG) ist dabei der Grenzwert zwischen zwei Zustandsklassen, z.B. be-
deutet KG 1/2 die Klassengrenze zwischen sehr gutem und gutem Zustand, KG 4/5 zwischen unbe-
friedigendem und schlechtem Zustand. Als gesichert wird das Ergebnis angesehen, wenn die A-
bundanzsumme mindestens einen Wert von 20 erreicht. Je höher der Saprobien-Index ist, desto 
höher ist die Intensität des Abbaus organischer Substanzen und desto mehr Nahrung steht dem 
Makrozoobenthos zur Verfügung; eine erhöhte Abbautätigkeit ist zwangsläufig mit einem sinkenden 
Gehalt an gelöstem Sauerstoff verbunden. Mit zunehmender Saprobie verschiebt sich folglich die 
Lebensgemeinschaft hin zu solchen Taxa, die Defizite im Sauerstoffgehalt tolerieren können. Diese 
Taxa gehören überwiegend den ökologischen Gilden Detritusfresser, Feinsedimentbewohner sowie 
Profundal- und Potamalbewohner an, der Anteil rheophiler Taxa nimmt dagegen ab. Bei Saprobien-
indizes über 3,0 dominieren tolerante Chironomiden und Oligochaeten, bis, bei noch höheren Sauer-
stoffdefiziten, auch diese den Mikroorganismen weichen. 
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Charakteristisch für den Gewässertyp 9 sind im idealtypischen Zustand ein turbulentes Strömungs-
bild mit hohem Eintrag atmosphärischen Sauerstoffs und ein niedriger saprobieller Grundzustand.  
 
Tab. 2: Gewässertyp 9: Grundzustände und Klassengrenzen des typspezifischen Saprobienindex (Modul „Sa-
probie“). 

Grundzustand sehr gut gut mäßig unbefriedigend schlecht 

1,45 ≤1,60 >1,60-2,10 >2,10-2,75 >2,75-3,35 >3,35 

 
 
Modul „Allgemeine Degradation“ 

Das Modul „Allgemeine Degradation“ spiegelt die Auswirkungen verschiedener Stressoren (z.B. 
Degradation der Gewässermorphologie, Nutzung im Einzugsgebiet) wider, wobei in den meisten 
Fällen die Beeinträchtigung der Gewässermorphologie den wichtigsten Stressor darstellt. Das Modul 
ist als Multimetrischer Index aus Einzelindices, so genannten „Core Metrics“, aufgebaut. Die Ergeb-
nisse der typ(gruppen)spezifischen Einzelindices werden zu einem Multimetrischen Index verrech-
net und dieser wird abschließend in eine Qualitätsklasse von „sehr gut“ bis „schlecht“ überführt (Tab. 
3, 4).  

Die Silikatischen, fein- bis grobmaterialreichen Mittelgebirgsflüsse zeichnen sich im naturnahen Zu-
stand durch grobe Sohlsubstrate (Steine, Schotter), ein vielfältiges, vorherrschend schnelles Fließ-
verhalten sowie ausgedehnte Schotter- und Kiesbänke mit gut ausgeprägtem Interstitial aus. Kenn-
zeichnend ist zudem das vermehrte Auftreten von Arten kleinerer und kühlerer Gewässer. Aufgrund 
der großen Habitatvielfalt dieses Flusstyps ist die Makrozoobenthoszönose sehr artenreich, wobei 
Ephemeroptera, Plecoptera und Trichoptera in naturnahen Gewässern dieses Typs bis zu 75 % der 
vorkommenden Individuen stellen.  

Für den Gewässertyp 9: sind folgende Metrices relevant: 

 EPT [%] (HK): Der Metric berechnet die relative Abundanz der Ephemeroptera-, Plecoptera- 
und Trichoptera-Taxa auf der Grundlage von Häufigkeitsklassen. Ein hoher Anteil EPT-Taxa 
an der Gesamtindividuenzahl zeigt u. a. eine hohe Strukturvielfalt und eine natürliche Habi-
tatzusammensetzung an. Niedrige Werte des Metrics (≤ 56 %) deuten auf ein Artendefizit 
sowie verschobene Arten- und Abundanzverhältnisse innerhalb dieser charakteristischen 
Gruppe hin. Faktoren, die die Höhe des Metric-Wertes beeinflussen, sind insbesondere die 
Strömungsdiversität, die Tiefenvarianz sowie der Siedlungsanteil im Einzugsgebiet. 

 Fauna-Index Typ 9: Der Index bewertet die Auswirkungen struktureller Degradation auf Ha-
bitatebene (z.B. Vorkommen oder Fehlen bestimmter Mikrohabitate) und auf Einzugsgebiet-
ebene (z.B. verstärkte Sedimentation aus intensiv landwirtschaftlich genutzten Flächen). Hö-
here Werte des Metrics (> 0,52) weisen auf ein strukturell intaktes Gewässer hin und sind 
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bedingt durch das Vorkommen von Taxa, die bevorzugt Gewässer mit naturnaher Morpho-
logie besiedeln (z.B. Arten sauerstoffreicher, schnell überströmter Schotterbänke wie Baetis 

lutheri oder Micrasema longulum). Strukturelle Verarmung zeigt sich durch das Vorkommen 
von Taxa, die in Gewässern mit degradierter Morphologie verbreitet sind, darunter Potamo-

pyrgus antipodarum oder Radix labiata in größerer Individuendichte. Faktoren, die die Höhe 
des Metric-Wertes bestimmen, sind insbesondere die Strömungsdiversität, die Ausprägung 
der Tiefenvarianz sowie der Waldanteil im Einzugsgebiet. 
 

 Anzahl EPTCBO: Die Gruppe der EPTCBO-Taxa (Ephemeroptera, Plecoptera, Trichoptera, 
Coleoptera, Bivalvia, Odonata) stellt in Silikatischen, fein- bis grobmaterialreichen Mittelge-
birgsflüssen den Großteil der vorkommenden Taxa (> 25 Taxa), darunter zahlreiche spezia-
lisierte Arten, die kennzeichnend für die sauerstoffreichen, schnell überströmten Schotter-
bänke, die Moospolster oder die kiesig-sandigen Ablagerungen sind. Niedrige Werte des 
Metrics (z.B. durch Massenentwicklung weniger Arten) lassen u. a. auf Strukturarmut, unzu-
reichende Sauerstoffversorgung oder eine durch Gewässerausbau vereinheitlichte Strö-
mung schließen. Weitere Parameter, die das Vorkommen von EPTCBO-Taxa beeinflussen, 
sind das Vorhandensein von Querbänken, die Ausprägung der Breitenvarianz sowie der 
Siedlungsanteil im Einzugsgebiet. 
 

 Metarhithral-Besiedler [%]: Das Vorkommen eines erheblichen Anteils an Metarhithral-Be-
siedlern (> 33 %), darunter der Käfer Hydraena reyi oder die Köcherfliege Annitella obscu-

rata, unterstreicht den rhithralen Charakter des Gewässers im naturnahen Zustand. Die Höhe 
des Anteils an Metarhithral-Besiedlern hängt eng mit der ökologischen Qualität der zuflie-
ßenden Nebenbäche zusammen und integriert so den Zustand des Einzugsgebietes in die 
Bewertung. Bestimmt wird die Höhe des Metric-Wertes durch Faktoren wie die Strömungs-
diversität sowie den Waldanteil im Einzugsgebiet. 
 
 

Tab. 3 gibt eine Übersicht über die Metric-Werte der Klassengrenzen für das Modul „Allgemeine 
Degradation“ für den Gewässertyp 9. 
 
Tab. 3: Modul „Allgemeine Degradation“: Ankerpunkte und Metric-Werte der Core Metrics für den Gewässertyp 
9 

  Ankerpunkte Metric-Werte der Klassengrenzen 

Metric-Typ Core-Metric-Name  KG 1/2 KG 2/3 KG 3/4 KG 4/5 

Z/A EPT (%) (HK) 70                     35 63 56 49 42 

T Fauna-Index-Typ Typ 9 1,20              -0,50 0,86 0,52  0,18 -0,16 

V/D Anzahl EPTCBO 38                     10 32,40 26,80 21,20 15,60 

F Metarhitralbesiedler 35                      10 30 25 20 15 

 
 
Nach den Vorgaben der WRRL (www.gewaesser-bewertung.de) ergibt sich die Bewertung der 
„Allgemeinen Degradation“ wie folgt: 
 

 Berechnung der Core Metric-Ergebnisse 
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 Umwandlung der einzelnen Ergebnisse in einen Wert zwischen 0 und 1 unter Zuhilfenahme 
folgender Formel: 

           
 Die oberen und unteren Ankerpunkte eines Metrics entsprechen den Werten 1 (Referenz-

zustand) und 0 (schlechtester theoretisch auftretender Zustand); Metric-Ergebnisse, die 
über dem oberen oder unter dem unteren Ankerpunkt liegen werden gleich 1 bzw. 0 ge-
setzt. Die Ankerpunkte wurden für jeden Metric und jeden Gewässertyp gesondert ermit-
telt und stehen neben der Auswahl der Core Metrics für die typspezifische Komponente 
des Verfahrens. 

 Der Multimetrische Index wird durch gewichtete Mittelwertbildung aus den Werten der 
[0;1]-Intervalle der Einzelmetrics berechnet. 

 Das Ergebnis des Multimetrischen Index (Ecological Quality Ratio (EQR)) wird für jeden 
Gewässertyp auf dieselbe Art in die Qualitätsklasse überführt (Tab. 4). 
 

 
Tab. 4: Zuordnung der EQR-Werte im Site-Modul zu fünfstufigen ökologischen Zustandsklassen nach WRRL. 

EQR Site 
 

Ökologischer Zustand 

> 0,80 - 1,00 sehr gut 

> 0,60 - 0,80 gut 

> 0,40 - 0,60 mäßig 

> 0,20 - 0,40 unbefriedigend 

0 - 0,20 schlecht 

 
 
Methoden zur Ökologischen Zustandsbewertung des Gewässertyps „Grobmaterial-

reicher, silikatischer Mittelgebirgsbach (Typ 5) 

Zur Analyse der Besiedlung von Grobmaterialreichen, silikatischen Mittelgebirgsbächen (Typ 5) und 
ihrer Bewertung werden gemäß Wasserrahmenrichtlinie in erster Linie die drei Bewertungsmodule 
„Saprobie“ (Saprobienindex), „Allgemeine Degradation“ und „Versauerung“ angegeben. 
 
 
Modul „Saprobie“ für den Gewässertyp 5  

Der Gewässertyp 5 zeichnet sich im idealtypischen Zustand durch einen vergleichsweise niedrigen 
saprobiellen Grundzustand, eine niedrige Wassertemperatur, eine weitgehende Beschattung des 
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Wasserkörpers sowie die Rauigkeit der Sohle aus. Durch turbulente Strömung wird in ausreichen-
dem Maße atmosphärischer Sauerstoff in die Gewässer eingebracht. Tab. 5 gibt einen Überblick 
über die typspezifischen Klassengrenzen für den Gewässertyp 5 in der Qualitätsklasse Saprobie. 
 
Tab. 5: Gewässertyp 5: Grundzustände und Klassengrenzen des typspezifischen Saprobienindex (Modul „Sa-
probie“). 

Grundzustand sehr gut gut mäßig unbefriedigend schlecht 

1,35 ≤1,45 >1,45-2,00 >2,00-2,65 >2,65-3,35 >3,35 

 
 
Modul „Allgemeine Degradation“ für den Gewässertyp 5 
 
Die Grobmaterialreichen, silikatischen Mittelgebirgsbäche zeichnen sich im naturnahen Zustand 
durch grobe Sohlsubstrate (Steine, Schotter), ein vielfältiges, vorherrschend turbulent und schnelles 
Fließverhalten sowie ausgedehnte Schotter- und Kiesbänke mit gut ausgeprägtem Interstitial aus. 
Es herrschen hinsichtlich Strömung, Sauerstoff und niedrigen Wassertemperaturen anspruchsvolle 
Arten vor, die längszönotisch dem Epi- und Metarhithral zuzuordnen sind; Hyporhithral-Arten sind 
mit deutlich geringeren Arten- und Individuenanteilen vertreten. Aufgrund der großen Habitatvielfalt 
dieses Bachtyps ist die Makrozoobenthoszönose sehr artenreich. Ephemeroptera, Plecoptera und 
Trichoptera können in naturnahen Gewässern dieses Typs bis zu 70 % der vorkommenden Indivi-
duen stellen. Die strukturelle Vielfalt bedingt das Vorkommen speziell angepasster, anspruchsvoller 
Arten. (Alle Angaben aus fließgewaesserbewertung.de) 
 

Für den Gewässertyp 5 sind folgende Metrices relevant: 

 EPT [%] (HK): Ein hoher Anteil EPT-Taxa an der Gesamtindividuenzahl zeigt u. a. eine hohe 
Strukturvielfalt und eine natürliche Habitatzusammensetzung an. Niedrige Werte des Metrics 
(≤ 50 %) deuten auf ein Artendefizit sowie verschobene Arten- und Abundanzverhältnisse 
innerhalb dieser charakteristischen Gruppe hin. Ein Umweltfaktor, der die Höhe des Metric-
Wertes beeinflusst, ist insbesondere der Waldanteil im Einzugsgebiet. 

 Fauna-Index Typ 5: Der Index bewertet die Auswirkungen struktureller Degradation auf Ha-
bitatebene (z.B. Vorkommen oder Fehlen bestimmter Mikrohabitate) und auf Einzugsgebiet-
ebene (z.B. verstärkte Sedimentation aus intensiv landwirtschaftlich genutzten Flächen). Hö-
here Werte des Metrics (> 0,49) indizieren ein strukturell intaktes Gewässer, bedingt durch 
das Vorkommen solcher Taxa, die bevorzugt Gewässer mit naturnaher Morphologie besie-
deln (z.B. xylophage Köcherfliegen wie Lepidostoma hirtum oder Lype reducta). Strukturelle 
Verarmung zeigt sich durch das Vorkommen von Taxa, die in Gewässern mit degradierter 
Morphologie verbreitet sind, wie beispielsweise Erpobdella octoculata oder Mystazides azu-



Wasserrechtsantrag der Firma Carl Macher GmbH & Co. KG  11 
Gewässerökologisches Gutachten  
Fachbericht Makrozoobenthos, Anhang 10  
Methodik, Anhang 10.2  
 

 
 

BNGF GmbH – Büro für Naturschutz-, Gewässer- und Fischereifragen 

  
 

rea. Faktoren, die die Höhe des Metric-Wertes bestimmen, sind insbesondere die Ausprä-
gung der Breitenvarianz, das Vorhandensein besonderer Sohl- und Uferstrukturen sowie der 
Waldanteil im Einzugsgebiet. 

 Hyporhithral-Besiedler [%]: Der Anteil an Hyporhithral-Besiedlern ist in naturnahen Ge-
wässern des Typs 5 vergleichsweise gering (≤ 8 %), da sie in Bezug auf Strömung, Sauer-
stoff und niedrige Wassertemperaturen weniger anspruchsvoll sind als Epi- und Metarhithral-
Arten und so bevorzugt in kleinen bis mittelgroßen Flüssen (EZG: 100-1.000 m²) vorkommen. 
Mögliche Ursachen für eine Erhöhung des Anteils an Hyporhithral-Besiedlern (≥ 16 %) sind 
eine Störung des natürlichen Fließverhaltens (z.B. durch Aufstau) oder eine fehlende Be-
schattung und der damit verbundene Anstieg der Temperaturmittelwerte und -maxima. Wei-
terhin bestimmt wird die Höhe des Metric-Wertes durch Faktoren wie die Ausprägung der 
Breitenvarianz, das Vorhandensein besonderer Sohlstrukturen sowie den Waldanteil im Ein-
zugsgebiet. 

 Rheoindex (Ind.): Der Index gibt das Verhältnis der rheophilen und rheobionten Taxa eines 
Fließgewässers (z.B. Perla marginata oder Philopotamus sp.) zu den Stillwasserarten und 
Ubiquisten an und zeigt Störungen auf, die sich durch die Veränderung des Strömungsmus-
ters (z.B. durch Ausbau und/oder Aufstau) in der Biozönose der Mittelgebirgsbäche einstel-
len. Ein weiterer Umweltfaktor, der die Höhe des Metric-Wertes bestimmt, ist der Anteil an 
Ackerflächen im Einzugsgebiet. 

Tab. 6 gibt eine Übersicht über die Metric-Werte der Klassengrenzen für das Modul „Allgemeine 
Degradation“ für den Gewässertyp 2.1. 
 
Tab. 6: Modul „Allgemeine Degradation“: Ankerpunkte und Metric-Werte der Core Metrics für den Gewässertyp 
5  

  Ankerpunkte Metric-Werte der Klassengrenzen 

Metric-Typ Core-Metric-Name  KG 1/2 KG 2/3 KG 3/4 KG 4/5 

Z/A EPT (%) (HK) 70                  20 60 50 40 30 

T Fauna-Index-Typ 5 1,55              -1,10 1,02 0,49 -0,04 -0,57 

F Hyporhithral-Besiedler 8                     28 12 16 20 24 

F Rheo-Index (HK) 1,00              0,60 0,92 0,84 0,76 0,68 

 
 
Modul „Versauerung“  

Die Göstra (Gewässertyp 5) zählt zu den Gewässern, die bedingt durch ihre Geologie, mit einem 
sehr geringen natürlichen Pufferungsvermögen ausgestattet und daher versauerungsgefährdet sind.  
 
Mit Hilfe des Moduls „Versauerung“ wird die typspezifische Bewertung des Säurezustandes vorge-
nommen. Die Berechnung basiert auf den Säureklassen nach BRAUKMANN & BISS (2004) und 
mündet in der fünfstufigen Einteilung des Säurezustandes (gewaesserbewertung.de, vgl. Tab.7). 
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Tab. 7: Gewässertyp 5: Säureklassen (nach BRAUKMANN & BISS 2004) und Qualitätsklassen (Modul „Ver-
sauerung“) 

sehr gut gut mäßig unbefriedigend schlecht 

Säureklasse 1 Säureklasse 2 Säureklasse 3 Säureklasse 4 Säureklasse 5 

permanent neut-
ral = nicht sauer 

überwiegend 
neutral bis epi-

sodisch 
schwach sauer 

periodisch kri-
tisch sauer 

periodisch stark 
sauer 

permanent ext-
rem sauer 

 
Das Ergebnis wird dann als gesichert angesehen, wenn die saprobielle Güteklasse „sehr gut“ oder 
„gut“ und gesichert ist. Sind Gewässer saprobiell belastet, ist das Modul „Versauerung“ nicht an-
wendbar. 
 
 
 

Bewertung 

Ökologische Zustandsklassifizierung nach WRRL (basierend auf der 
Qualitätskomponente Makrozoobenthos) 
 
Die Ökologische Zustandsklasse der Sächsischen Saale, die dem Gewässertyp 9 zuzuordnen ist, 
ergibt sich für den aus den Qualitätsklassen der beiden beschriebenen Einzelmodule („Saprobie“ 
und „Allgemeine Degradation“, wobei die schlechtere Einstufung das Bewertungsergebnis bestimmt 
(worst-case-Prinzip). 
 
Die Ökologische Zustandsklasse der Göstra, der dem Gewässertyp 5 zuzuordnen ist, ergibt sich aus 
den Qualitätsklassen der drei beschriebenen Einzelmodule („Saprobie“, „Allgemeine Degradation“, 
„Versauerung“), wobei die schlechteste Einstufung das Bewertungsergebnis bestimmt (worst-case-
Prinzip).  



Antrag Neuerteilung Nutzwassererlaubnis  
Gewässerökologisches Gutachten  
Fachbericht Makrozoobenthos, Anhang 10  
Gewässertypisierung, Anhang 10.3  
 

 
 

BNGF GmbH – Büro für Naturschutz-, Gewässer- und Fischereifragen 

  
 

 
 

Carl Macher GmbH & Co. KG  
 

Antrag Neuerteilung Nutzwassererlaubnis 
 
 

Gewässerökologisches Gutachten 
 
 
 

Anhang 10.3 
 

Gewässertypisierung 
 
 
 
 
 





Antrag Neuerteilung Nutzwassererlaubnis 1 
Gewässerökologisches Gutachten  
Fachbericht Makrozoobenthos, Anhang 10  
Gewässertypisierung, Anhang 10.3  
 

 
 

BNGF GmbH – Büro für Naturschutz-, Gewässer- und Fischereifragen 

 
 

Gewässertypisierung 

Flusswasserkörper  

Nach WRRL (POTTGIESSER et al. 2008, DÖBBELT-GRÜNE et al. 2013) ist die Sächsische Saale 

bei Hof als „Silikatischer, fein bis grobmaterialreicher Mittelgebirgsfluss (Typ 9)“ einzustufen. 

Auf der Karte des Umweltbundesamts (gis.uba.de) ist das Gewässer Teil des Flusswasserkörpers 

F021, der als NWB eingestuft ist.  

 

Die Göstra entspricht einem „Grobmaterialreichen, silikatischen Mittelgebirgsbach (Typ 5)“. Er 

ist auf der Karte des Umweltbundesamts (gis.uba.de) als Flusswasserkörper F031, NBW, einge-

tragen.  

 

 

Charakterisierung eines „Silikatischen, fein bis grobmaterialreichen Mit-

telgebirgsflusses (Typ 9)“  

Strukturell weist dieser Flusstyp einen überwiegend gestreckten bis stark geschwungenen Lauf mit 

Nebengerinnen auf (in Engtälern und in gefällearmen Sohlentälern auch ohne Nebengerinne). Die 

Sohle ist vielfältig strukturiert und weist eine hohe Substratdiversität auf. Sie wird geprägt durch 

dynamisches Grobmaterial wie Schotter, Steine und Kies, eine große bis sehr große Deckung mit 

Makrophyten ist erkennbar. Untergeordnet sind auch Feinsubstrate vorhanden. Der Totholzanteil 

am Sohlsubstrat beträgt 2 bis 5 %. Die Ufer werden von einem Uferstreifen mit lebensraumtypischen 

Gehölzen begleitet und teilweise beschattet. Die überwiegend von Hochflutrinnen und Altgewässern 

geprägte Aue wird regelmäßig überflutet. Bauwerke und andere Veränderungen im und am Gewäs-

ser beeinträchtigen den Geschiebehaushalt sowie die longitudinale und laterale Durchgängigkeit für 

die aquatischen Lebensgemeinschaften gar nicht oder nur geringfügig (Alle Angaben aus 

DÖBBELT-GRÜNE et al. 2013). 

 

Gewässerbiologisch zeichnen sich silikatische, fein- bis grobmaterialreichen Mittelgebirgsflüsse 

wie die Sächsische Saale durch einen vergleichsweise niedrigen saprobiellen Grundzustand aus, 

der aus dem für diesen Typ charakteristischen turbulenten Strömungsbild resultiert. Kennzeichnend 

ist ein relativ hoher Eintrag atmosphärischen Sauerstoffs. Die Makrobenthosfauna wird geprägt 

durch Arten kleinerer und kühlerer Gewässer (Metarhithral-Besiedler). Aufgrund der großen Habi-

tatvielfalt dieses Flusstyps ist die Makrozoobenthoszönose sehr artenreich, wobei Ephemeroptera, 

Plecoptera und Trichoptera in naturnahen Gewässern dieses Typs bis zu 75 % der vorkommenden 

Individuen stellen. Die strukturelle Vielfalt begünstigt das Vorkommen speziell angepasster, an-

spruchsvoller Arten (Angaben aus www.fliessgewaesserbewertung.de). 
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Charakterisierung eines „Grobmaterialreichen, silikatischen Mittelge-
birgsbachs (Typ 5). 

 

Strukturell weist dieser Gewässertyp zahlreiche Lauf-, Sohl- und Uferstrukturen bei zumeist großer 

bis sehr großer Tiefen- und Breitenvarianz auf. Die Ufer werden von Erlen, Eschen und Buchen 

größtenteils beschattet und in Außenbögen vereinzelt bis häufig erodiert. Die Sohle besteht über-

wiegend aus dynamischem Grobmaterial wie Schotter und Steinen. Daneben gibt es häufig Kiese, 

Blöcke, Fels, Sand und organische Substrate. Der Totholzanteil am Sohlsubstrat liegt zwischen 10 

und 25 %. Die groben Substrate sind häufig von Moosen bewachsen. Bei starker Beschattung kom-

men auch makrophytenfreie Abschnitte vor. Charakteristisch ist eine sehr dynamische Wasserfüh-

rung mit großen Abflussschwankungen, die zu regelmäßigen Geschiebeverlagerungen führen kön-

nen. Die schnell ablaufenden Hochwässer übertreten die Ufer der Bäche nur selten und überfluten 

die Aue dann nur kurzzeitig. Diese ist überwiegend von Hainmieren-Erlen-Auenwald sowie von an-

grenzendem Sternmieren-Stieleichen-Hainbuchenwald gekennzeichnet. Teilweise bilden die Ge-

wässer dieses Typs Hochflutbetten aus (Alle Angaben aus DÖBBELT-GRÜNE et al. 2013). 

 

Gewässerbiologisch zeichnet sich ein grobmaterialreicher, silikatischer Mittelgebirgsbach wie die 

Göstra durch einen vergleichsweise niedrigen saprobiellen Grundzustand aus. Typisch sind besied-

lungsbestimmende Faktoren wie eine geringe Wassertemperatur, weitgehende Beschattung des 

Wasserkörpers sowie Eintrag atmosphärischen Sauerstoffs durch Rauhigkeit der Sohle und turbu-

lente Strömung. Die Makrozoobenthos-Biozönose wird dominiert von den hinsichtlich Strömung, 

Sauerstoff und niedrigen Wassertemperaturen anspruchsvollen Arten. Längszönotisch sind diese 

dem Epi- und Metarhithral zuzuordnen. Hyporhithral-Arten sind mit deutlich geringeren Arten- und 

Individuenanteilen vertreten. Aufgrund der großen Habitatvielfalt dieses Bachtyps ist die Makro-

zoobenthoszönose sehr artenreich. Ephemeroptera, Plecoptera und Trichoptera können in naturna-

hen Gewässern dieses Typs bis zu 70 % der vorkommenden Individuen stellen. Der strukturellen 

Vielfalt entsprechend treten speziell angepasste, anspruchsvolle Arten auf (Angaben aus 

www.fliessgewaesserbewertung.de). 
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Gesamtartenliste – Winter (2018) und Frühjahr (2019) mit Angaben zur Abundanz (Ind./m2) 

    Probestelle 
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Göstra 

  

      MZB-01 MZB-02 MZB-03 MZB-04 MZB-05 MZB-06 MZB-07 MZB-08 

RL BY RL D Taxon                                  

    Schwämme                                 

    Spongillidae         10     1         1 1     

    Strudelwürmer                                 

  
  

Dugesia polychroa/lug-
ubris 

          1             1 20     

    Polycelis nigra/tenuis                           1     

    Weichtiere                                 

    Ancylus fluviatilis 1   1 6   7   3   1       1 65 20 

V   Anisus vortex   1 1     1         3 5 1 3     

3 V Anodonta anatina             2   2               

V   Gyraulus albus             2 3 1   1 1 3     4 

V   Lymnaea stagnalis                      1   1       

V   Musculium lacustre                       4         

    Physella acuta 3                               

V   Pisidium casertanum   2 1                 1         

    Pisidium nitidum     4 6               4         

3 V Pisidium henslowanum                  1               

    Pisidium sp.               11     1         2 

    Pisidium subtruncatum       2               6         

    
Potamopyrgus antipoda-
rum 

20 10       10 1   8 3     2 1   65 
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    Probestelle 
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Göstra 

  

      MZB-01 MZB-02 MZB-03 MZB-04 MZB-05 MZB-06 MZB-07 MZB-08 

RL BY RL D Taxon                                  

  
  

Radix auricularia / 
balthica / labiata 

1                               

    Radix balthica   4     1 1 2 2 4 1 2 3 3 1     

    Sphaerium corneum     10 3   9 4 65   65 2 65 12 20     

    Succinea sp.                                1 

    Wenigborster                                 

    Eiseniella tetraedra     1                       1   

    Stylodrilus heringianus   3                           2 

    Tubificidae       65   10     3     10 1 10 3 10 

    Oligochaeta Gen. sp.                             1   

    Egel                                 

    Caspiobdella fadejewi             3           2       

    Dina punctata     2 15   5   1 4         2 1 5 

    Erpobdella octoculata             2 3   14   6 8       

    Glossiphonia complanata             1 2 3     1 5 2   3 

    Glossiphonia nebulosa   26                     1       

    Helobdella stagnalis               1         2 1     

    Piscicola geometra     2       1           1       

    Theromyzon tessulatum                       2 1       

    Wasserasseln                                  

    Asellus aquaticus 3 20 65 10 65 20 8 10 5 20 6 20 65 65   7 

    Proasellus coxalis                   1             
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    Probestelle 
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Göstra 

  

      MZB-01 MZB-02 MZB-03 MZB-04 MZB-05 MZB-06 MZB-07 MZB-08 

RL BY RL D Taxon                                  

    Flohkrebse                                 

  
  

Crangonyx pseudograci-
lis 

  6   1             1 3         

    Gammarus sp. 1   1     1             3   5   

    Gammarus pulex   20 200 65 200 65 65 65 7 65   20 65 650 200 650 

    Steinfliegen                               

    Isoperla sp.                                2 

    Leuctra sp.        3       2                 

    Eintagsfliegen                                 

    Baetis sp.     2           3     1   27 4   

    
Baetis bucaeratus/lieben-
auae/pent. 

      221                         

    Baetis fuscatus/scambus       49   1       2       169     

    Baetis muticus                           4   13 

    Baetis rhodani   4 1 380                     2 187 

    Caenis sp.               1                 

    Caenis horaria   2       1       3       3     

    Caenis lutuosa/macrura   1       19   19   62   7   62     

    Caenis macrura Gruppe                 1               

    Centroptilum luteolum           1       1   9       11 

    Cloeon dipterum                 1   36 2     1   

    Cloeon cf. simile                       18         
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    Probestelle 
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Göstra 

  

      MZB-01 MZB-02 MZB-03 MZB-04 MZB-05 MZB-06 MZB-07 MZB-08 

RL BY RL D Taxon                                  

  
  

Ecdyonurus venosus - 
Gruppe 

                            12 22 

    Ephemera sp.     1           6               

    Ephemera danica     7 6 3 20 1 45 4 65     6 65 20 65 

3   Ephemera vulgata             3 20 2   2   4       

    Ephemerella mucronata                           11     

    Ephemeroptera Gen. sp.                            28   1  

    Habrophlebia sp.                                2 

  
  

Paraleptophlebia sub-
marginata  

      1                     4 4 

  3 Potamanthus luteus               8   14   1   35 1   

    Rhithrogena Gen. sp.                                1 

  
  

Rhithrogena semicolo-
rata - Gruppe 

                            3   

    Serratella ignita           5       1       4   4 

    Köcherfliegen                                 

    Allogamus sp.                                65 

    Anabolia nervosa   1   2   20   200   200       65   65 

    Athripsodes cinereus            7               2     

  
3 

Brachycentrus subnubi-
lus 

    20   4   4   2       20       

3   Ceraclea cf. annulicornis                         2       

    Ceraclea sp.                            4     

    Chaetopteryx sp.       51       1               22  
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    Probestelle 
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Göstra 

  

      MZB-01 MZB-02 MZB-03 MZB-04 MZB-05 MZB-06 MZB-07 MZB-08 

RL BY RL D Taxon                                  

    Cheumatopsyche lepida     3                      2     

    Cyrnus trimaculatus     1             1             

    Goeridae Gen. sp.             1             3   20 

    Goera pilosa             1           3   1 2 

    Halesus sp.                            2   7 

    Hydropsyche sp.                         1       

    Hydropsyche cf. bulbifera     7                           

    
Hydropsyche contuber-
nalis 

                        7       

  
  

Hydropsyche incognita / 
pellucidula 

    55 88 5 6 3 8   1     1 4 2 4 

    Hydropsyche siltalai     3 562                     4 8 

    Hydroptila sp.        10   3   2   3   1   3     

    Lepidostoma basale                                1 

    Lepidostoma hirtum       2           1           1 

    Limnephilidae Gen. sp.                           2 1   

    Limnephilus lunatus                   1             

    Limnephilus sp.   2       4           7     4 1 

    Mystacides azurea               1         1 1     

  
  

Polycentropus flavoma-
culatus 

    17 3 3 16   24   5       23 2   

    Polycentropus irroratus         1 10   2                 

  
  

Potamophylax cf. luctuo-
sus ssp.  

                              5 
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    Probestelle 
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Göstra 

  

      MZB-01 MZB-02 MZB-03 MZB-04 MZB-05 MZB-06 MZB-07 MZB-08 

RL BY RL D Taxon                                  

    Potamophylax sp.        1                   2   1 

    Psychomyia pusilla        6                         

    Rhyacophila cf.dorsalis   1   20                       4 

    Rhyacophila fasciata ssp.                                1 

    Rhyacophila sp.     20 8                 1       

    Sericostoma spp.                             1 4 

  
  

Sericostoma persona-
tum/flavicorne 

                            2   

    Silo nigricornis                               5 

    Silo cf. pallipes                             1   

    Silo sp.               1             2   

    Wasserkäfer                                 

    Anacaena globulis Ad.                        1         

    Elmis aenea/maugetii                               9 

    Elmis maugetii           1   1                 

    Elmis sp. Lv.       1       1             4   

    Enochrus sp.                           1     

    Haliplus sp.                        1         

    Hydraena gracilis                               2 

    Hydrobius sp. Lv.                 1               

  
  

Hygrotus cf. versicolor 
Ad. 

                    1           

    Laccophilus hyalinus                    1             
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    Probestelle 
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Göstra 

  

      MZB-01 MZB-02 MZB-03 MZB-04 MZB-05 MZB-06 MZB-07 MZB-08 

RL BY RL D Taxon                                  

    Limnius perrisi Ad.            1                   1 

    Limnius sp. Ad.            1                   3 

  
  

Nebrioporus depres-
sus/elegans 

          4   1                 

    Orectochilus villosus Lv.     4 7 1 3   1           2     

  
  

Oulimnius tuberculatus 
Ad.  

                              9 

    Oulimnius sp. Lv.                             1   

    Platambus maculatus Ad.             2                   

    Platambus maculatus Lv.                 1       1       

    Wasserwanzen                                 

V V Aphelocheirus aestivalis           2 2 20 2 9     8 650     

    Corixidae Gen. sp.                    1             

    Gerris lacustris                   3   6         

    Gerris sp.                   1             

    Micronecta sp.    20               1   20         

    Nepa cinerea                   1             

    Plea minutissima                           2     

    Sigara striata                 3               

    Libellen                                 

    Calopteryx sp.             1                   

    Calopteryx splendens Lv.     2   5 5 4 11 1 8     7 5   2 
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    Probestelle 
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Göstra 

  

      MZB-01 MZB-02 MZB-03 MZB-04 MZB-05 MZB-06 MZB-07 MZB-08 

RL BY RL D Taxon                                  

    Calopteryx virgo Lv.       1   11   54   57             

    Coenagrion sp.                   1 6           

    Libellula depressa                        1         

V   Ophiogomphus cecilia                           4     

    Platycnemis pennipes             1     2 1 1   1     

    Zweiflügler                                 

    Antocha sp.            3                     

    Atherix ibis     6  2         5               

    Bezzia sp.        1                         

  
  

Ceratopogonidae Gen. 
sp. 

      9                       1 

    Chironomidae Gen. sp. 2 15 2 497 20       2 4     2   5 15 

    Chironomini Gen. sp. 6 131 14       5 9 6 12   3 20 23 5 10 

    Culicidae gen.sp.    2                   7         

    Diamesinae Gen. sp.      2 38   19               11   40 

    Diptera Gen.sp.        4                         

    Dixa sp.                                1 

    Ibisia marginata         1   1                   

    Orthocladiinae Gen. sp.                        3   20     

    Prodiamesinae     5           5 4   1     2   

    Prodiamesa olivacea     5   7   4   2               

    Rheotanytarsus sp.             1                   
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    Probestelle 
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Saale 

  
Göstra 

  

      MZB-01 MZB-02 MZB-03 MZB-04 MZB-05 MZB-06 MZB-07 MZB-08 

RL BY RL D Taxon                                  

    Simuliidae Gen. sp.     1 2000                   20   65 

    Simulium sp.     6     20             2 20   20 

    Tanypodinae Gen. sp.   57 2 38   12   2 1 4 2 7 1 6 2   

    Tanytarsini Gen. sp.        76                   6     

    Tipula sp.       1                     2 1 

    Tipulidae Gen. sp.                 20               

    Schlammfliegen                                 

    Sialis lutaria             14 1 65   6 2 4   7   

    
Taxazahl pro Begehung 

8 20 34 39 14 36 27 36 30 37 15 35 37 50 33 53 
pro Begehung 

    

Abundanzsumme 
(Ind./m2) 37 328 474 4261 326 325 139 602 171 639 71 250 269 2070 371 1476 
pro Begehung 

  
Gesamtzahl der Taxa 
(zwei Begehungen)) 

24 55 41 49 56 40 68 69 

  
Abundanzsumme 
(Ind./m²) 
(aus zwei Begehungen) 

365 4735 651 741 810 321 2339 1847 

 

Erläuterung: 

RL BY = Rote Liste Bayern (2003, 2018)  RL D: Rote Liste Deutschland (2016) 

1: vom Aussterben bedroht 

2: stark gefährdet 

3: gefährdet 

4: potentiell gefährdet  

V: Vorwarnliste 
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Probenahme Dezember 2018 

 

ID_Art Probestelle Saale Saale Saale Saale Saale Saale Saale Göstra 

  Taxon  
MZB-

01 
MZB-

02 
MZB-

03 
MZB-

04 
MZB-

05 
MZB-

06 
MZB-

07 
MZB-

08 

4310 Ancylus fluviatilis 1 1           65 

4318 Anisus vortex   1       3 1   

7381 Anodonta anatina       2 2       

4335 Aphelocheirus aestivalis       2 2   8   

8691 Asellus aquaticus 3 65 65 8 5 6 65   

4363 Atherix ibis   6     5       

4419 Baetis sp.   2     3     4 

4415 Baetis rhodani   1           2 

4481 Brachycentrus subnubilus   20 4 4 2   20   

14773 Caenis macrura Gruppe         1       

4531 Calopteryx sp.       1         

4530 Calopteryx splendens   2 5 4 1   7   

4563 Caspiobdella fadejewi       3     2   

4579 Ceraclea annulicornis             2   

4639 Cheumatopsyche lepida   3             

4642 Chironomidae Gen. sp. 2 2 20   2   2 5 

4644 Chironomini Gen. sp. 6 14   5 6   20 5 

4705 Cloeon dipterum         1 36   1 

4722 Coenagrion sp.           6     

11227 Crangonyx pseudogracilis           1     

4877 Cyrnus trimaculatus   1             

4950 Diamesinae Gen. sp.   2             

4974 Dina punctata   2     4     1 

9745 Dugesia polychroa/lugubris             1   

5059 Ecdyonurus venosus - Gruppe               12 

5075 Eiseniella tetraedra   1           1 

5095 Elmis sp. Lv.               4 

5128 Ephemera sp.   1     6       

5124 Ephemera danica   7 3 1 4   6 20 

5129 Ephemera vulgata       3 2 2 4   

5159 Erpobdella octoculata       2     8   

5293 Gammarus sp. 1 1         3 5 

5291 Gammarus pulex   200 200 65 7   65 200 

5304 Glossiphonia complanata       1 3   5   

7725 Glossiphonia nebulosa             1   

9981 Goeridae Gen. sp.       1         
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ID_Art Probestelle Saale Saale Saale Saale Saale Saale Saale Göstra 

  Taxon  
MZB-

01 
MZB-

02 
MZB-

03 
MZB-

04 
MZB-

05 
MZB-

06 
MZB-

07 
MZB-

08 

5329 Goera pilosa       1     3 1 

5354 Gyraulus albus       2 1 1 3   

5413 Helobdella stagnalis             2   

5605 Hydropsyche sp.             1   

5589 Hydropsyche bulbifera   7             

5592 Hydropsyche contubernalis             7   

13024 Hydropsyche incognita / pellucidula   55 5 3     1 2 

5604 Hydropsyche siltalai   3           4 

9024 Hydrobius sp. Lv.         1       

11969 Hygrotus versicolor Ad.           1     

4364 Ibisia marginata     1 1         

5809 Limnephilidae Gen. sp.               1 

5844 Limnephilus sp.               4 

5916 Lymnaea stagnalis            1 1   

6062 Mystacides azurea             1   

8736 Oligochaeta Gen. sp.               1 

9122 Orectochilus villosus Lv.   4 1           

6260 Oulimnius sp. Lv.               1 

6309 Paraleptophlebia submarginata                4 

6396 Physella acuta 3               

6408 Piscicola geometra   2   1     1   

19391 Pisidium casertanum   1             

6421 Pisidium nitidum   4             

6418 Pisidium henslowanum          1       

6425 Pisidium sp.           1     

11746 Platambus maculatus Ad.       2         

6437 Platambus maculatus Lv.         1   1   

6438 Platycnemis pennipes       1   1     

6468 Polycentropus flavomaculatus   17 3         2 

6469 Polycentropus irroratus     1           

6510 Potamanthus luteus               1 

8251 Potamopyrgus antipodarum 20     1 8   2   

10332 Prodiamesinae   5     5     2 

6583 Prodiamesa olivacea   5 7 4 2       

22099 Radix auricularia / balthica / labiata 1               

19959 Radix balthica     1 2 4 2 3   

6717 Rheotanytarsus sp.       1         

6745 Rhithrogena semicolorata - Gruppe               3 
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ID_Art Probestelle Saale Saale Saale Saale Saale Saale Saale Göstra 

  Taxon  
MZB-

01 
MZB-

02 
MZB-

03 
MZB-

04 
MZB-

05 
MZB-

06 
MZB-

07 
MZB-

08 

6780 Rhyacophila sp.   20         1   

6818 Sericostoma sp.               1 

9747 Sericostoma personatum/flavicorne               2 

6822 Sialis lutaria       14 65 6 4 7 

6830 Sigara striata         3       

6836 Silo sp.               2 

6834 Silo pallipes               1 

6842 Simuliidae Gen. sp.   1             

6853 Simulium sp.   6         2   

6882 Sphaerium corneum   10   4   2 12   

8846 Spongillidae     10       1   

6972 Tanypodinae Gen. sp.   2     1 2 1 2 

7034 Theromyzon tessulatum             1   

7077 Tipula sp.               2 

8487 Tipulidae Gen. sp.         20       

7117 Tubificidae         3   1 3 

  Zahl der Taxa 8 34 14 27 30 15 37 33 

  Abundanzsumme 37 474 326 139 171 71 269 371 
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Probenahme Mai 2019 

 

ID_Art Probestelle Saale Saale Saale Saale Saale Saale Saale Göstra 

  Taxon  
MZB-

01 
MZB-

02 
MZB-

03 
MZB-

04 
MZB-

05 
MZB-

06 
MZB-

07 
MZB-

08 

4266 Allogamus sp.  0 0 0 0 0 0 0 65 

4300 Anabolia nervosa 1 2 20 200 200 0 65 65 

9545 Anacaena globulus Ad. 0 0 0 0 0 1 0 0 

4310 Ancylus fluviatilis 0 6 7 3 1 0 1 20 

4318 Anisus vortex 1 0 1 0 0 5 3 0 

4330 Antocha sp. 0 0 3 0 0 0 0 0 

4335 Aphelocheirus aestivalis 0 0 2 20 9 0 650 0 

8691 Asellus aquaticus 20 10 20 10 20 20 65 7 

4363 Atherix ibis 0 2 0 0 1 0 0 0 

4369 Athripsodes cinereus 0 0 7 0 0 0 2 0 

4419 Baetis sp. 0 0 0 0 0 1 27 0 

21256 
Baetis buceratus/liebenauae/pen-
taphlebodes 

0 221 0 0 0 0 0 0 

4398 Baetis fuscatus/scambus  0 49 1 0 2 0 169 0 

4409 Baetis muticus 0 0 0 0 0 0 4 13 

4415 Baetis rhodani 4 380 0 0 0 0 0 187 

4452 Bezzia sp.  0 1 0 0 0 0 0 0 

4528 Caenis sp.  0 0 0 1 0 0 0 0 

4519 Caenis horaria 2 0 1 0 3 0 3 0 

9715 Caenis luctuosa/macrura 1 0 19 19 62 7 62 0 

4530 Calopteryx splendens Lv. 0 0 5 11 8 0 5 2 

4532 Calopteryx virgo Lv. 0 1 11 54 57 0 0 0 

8850 Centroptilum luteolum 0 0 1 0 1 9 0 11 

4584 Ceraclea sp. 0 0 0 0 0 0 4 0 

4585 Ceratopogonidae Gen. sp. 0 9 0 0 0 0 0 1 

4627 Chaetopteryx sp.  0 0 0 0 0 0 0 22 

4639 Cheumatopsyche lepida 0 51 0 1 0 0 2 0 

4642 Chironomidae Gen. sp. 15 497 0 0 4 0 0 15 

4644 Chironomini Gen. sp. 131 0 0 9 12 3 23 10 

4705 Cloeon dipterum 0 0 0 0 0 2 0 0 

4708 Cloeon simile 0 0 0 0 0 18 0 0 

4722 Coenagrion sp. 0 0 0 0 1 0 0 0 

8491 Corixidae Gen. sp. 0 0 0 0 1 0 0 0 

11227 Crangonyx pseudogracilis 6 1 0 0 0 3 0 0 

7726 Culicidae Gen. sp. 2 0 0 0 0 7 0 0 

4877 Cyrnus trimaculatus 0 0 0 0 1 0 0 0 

4950 Diamesinae Gen. sp. 0 38 19 0 0 0 11 40 
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ID_Art Probestelle Saale Saale Saale Saale Saale Saale Saale Göstra 

  Taxon  
MZB-

01 
MZB-

02 
MZB-

03 
MZB-

04 
MZB-

05 
MZB-

06 
MZB-

07 
MZB-

08 

4974 Dina punctata 0 15 5 1 0 0 2 5 

9353 Diptera Gen. sp. 0 4 0 0 0 0 0 0 

4989 Dixa sp.  0 0 0 0 0 0 0 1 

9745 Dugesia polychroa/lugubris 0 0 1 0 0 0 20 0 

5059 Ecdyonurus venosus - Gruppe 0 0 0 0 0 0 0 22 

17770 Elmis aenea/maugetii 0 0 0 0 0 0 0 9 

17774 Elmis maugetii 0 0 1 1 0 0 0 0 

5095 Elmis sp. Lv. 0 1 0 1 0 0 0 0 

17812 Enochrus sp.  0 0 0 0 0 0 1 0 

5124 Ephemera danica 0 6 20 45 65 0 65 65 

5129 Ephemera vulgata 0 0 0 20 0 0 0 0 

5135 Ephemerella mucronata 0 0 0 0 0 0 11 0 

8714 Ephemeroptera Gen. sp.  0 0 0 0 0 0 28 1 

5159 Erpobdella octoculata 0 0 0 3 14 6 0 0 

5293 Gammarus sp. 0 0 1 0 0 0 0 0 

5291 Gammarus pulex 20 65 65 65 65 20 650 650 

5303 Gerris sp.  0 0 0 0 1 0 0 0 

5299 Gerris lacustris 0 0 0 0 3 6 0 0 

5304 Glossiphonia complanata 0 0 0 2 0 1 2 3 

7725 Glossiphonia nebulosa 26 0 0 0 0 0 0 0 

9981 Goeridae Gen. sp. 0 0 0 0 0 0 3 20 

5329 Goera pilosa 0 0 0 0 0 0 0 2 

5354 Gyraulus albus 0 0 0 3 0 1 0 4 

5371 Habrophlebia sp. 0 0 0 0 0 0 0 2 

5378 Halesus sp.  0 0 0 0 0 0 2 7 

17901 Haliplus sp.  0 0 0 0 0 1 0 0 

5413 Helobdella stagnalis 0 0 0 1 0 0 1 0 

18064 Hydraena gracilis 0 0 0 0 0 0 0 2 

13024 Hydropsyche incognita / pellucidula 0 88 6 8 1 0 4 4 

5604 Hydropsyche siltalai 0 562 0 0 0 0 0 8 

5616 Hydroptila sp. 0 10 3 2 3 1 3 0 

5673 Isoperla sp. 0 0 0 0 0 0 0 2 

18356 Laccophilus hyalinus 0 0 0 0 1 0 0 0 

5713 Lepidostoma basale 0 0 0 0 0 0 0 1 

5723 Lepidostoma hirtum 0 2 0 0 1 0 0 1 

5790 Leuctra sp.  0 3 0 2 0 0 0 0 

5795 Libellula depressa 0 0 0 0 0 1 0 0 

5809 Limnephilidae Gen. sp. 0 0 0 0 0 0 2 0 
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ID_Art Probestelle Saale Saale Saale Saale Saale Saale Saale Göstra 

  Taxon  
MZB-

01 
MZB-

02 
MZB-

03 
MZB-

04 
MZB-

05 
MZB-

06 
MZB-

07 
MZB-

08 

5844 Limnephilus sp. 2 0 4 0 0 7 0 1 

12093 Limnius sp. Ad. 0 0 1 0 0 0 0 3 

12092 Limnius perrisi Ad.  0 0 1 0 0 0 0 1 

5837 Limnephilus lunatus  0 0 0 0 1 0 0 0 

6002 Micronecta sp. 20 0 0 0 0 20 0 0 

7966 Musculium lacustre 0 0 0 0 0 4 0 0 

6062 Mystacides azurea 0 0 0 1 0 0 1 0 

18467 Nebrioporus depressus/elegans 0 0 4 1 0 0 0 0 

6118 Nepa cinerea  0 0 0 0 1 0 0 0 

9122 Orectochilus villosus Lv. 0 7 3 1 0 0 2 0 

6208 Orthocladiinae Gen.sp.  0 0 0 0 0 3 20 0 

12105 Oulimnius tuberculatus Ad. 0 0 0 0 0 0 0 9 

8175 Ophiogomphus cecilia 0 0 0 0 0 0 4 0 

6309 Paraleptophlebia submarginata  0 1 0 0 0 0 0 4 

19391 Pisidium casertanum 2 0 0 0 0 1 0 0 

6421 Pisidium nitidum 0 6 0 0 0 4 0 0 

6425 Pisidium sp. 0 0 0 11 0 0 0 2 

6426 Pisidium subtruncatum 0 2 0 0 0 6 0 0 

6438 Platycnemis pennipes 0 0 0 0 2 1 1 0 

19392 Plea minutissima  0 0 0 0 0 0 2 0 

13666 Polycelis nigra/ tenuis 0 0 0 0 0 0 1 0 

6468 Polycentropus flavomaculatus 0 3 16 24 5 0 23 0 

6469 Polycentropus irroratus 0 0 10 2 0 0 0 0 

6510 Potamanthus luteus 0 0 0 8 14 1 35 0 

6527 Potamophylax sp. 0 1 0 0 0 0 2 1 

21665 Potamophylax luctuosus ssp. 0 0 0 0 0 0 0 5 

8251 Potamopyrgus antipodarum 10 0 10 0 3 0 1 65 

8703 Proasellus coxalis 0 0 0 0 1 0 0 0 

10332 Prodiamesinae 0 0 0 0 4 1 0 0 

6661 Psychomyia pusilla  0 6 0 0 0 0 0 0 

19959 Radix balthica 4 0 1 2 1 3 1 0 

6747 Rhithrogena Gen. sp.  0 0 0 0 0 0 0 1 

19398 Rhyacophila dorsalis  1 20 0 0 0 0 0 4 

21233 Rhyacophila fasciata ssp. 0 0 0 0 0 0 0 1 

6780 Rhyacophila sp. 0 8 0 0 0 0 0 0 

6818 Sericostoma sp. 0 0 0 0 0 0 0 4 

5131 Serratella ignita 0 0 5 0 1 0 4 4 

6822 Sialis lutaria 0 0 0 1 0 2 0 0 
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ID_Art Probestelle Saale Saale Saale Saale Saale Saale Saale Göstra 

  Taxon  
MZB-

01 
MZB-

02 
MZB-

03 
MZB-

04 
MZB-

05 
MZB-

06 
MZB-

07 
MZB-

08 

6833 Silo nigricornis 0 0 0 0 0 0 0 5 

6836 Silo sp. 0 0 0 1 0 0 0 0 

6842 Simuliidae Gen. sp. 0 2000 0 0 0 0 20 65 

6853 Simulium sp. 0 0 20 0 0 0 20 20 

6882 Sphaerium corneum 0 3 9 65 65 65 20 0 

8846 Spongillidae 0 0 0 1 0 0 1 0 

6935 Stylodrilus heringianus 3 0 0 0 0 0 0 2 

16843 Succinea sp.  0 0 0 0 0 0 0 1 

6972 Tanypodinae Gen. sp. 57 38 12 2 4 7 6 0 

6977 Tanytarsini Gen. sp. 0 76 0 0 0 0 6 0 

7034 Theromyzon tessulatum 0 0 0 0 0 2 0 0 

7077 Tipula sp. 0 1 0 0 0 0 0 1 

7117 Tubificidae 0 65 10 0 0 10 10 10 

  Zahl der Taxa 20 39 36 36 37 35 50 53 

  Abundanzsumme 328 4261 325 602 639 250 2070 1476 

 


